
Ausgabe 82 – Februar 2007 

Lokalanzeiger für das Kirchspiel Isselhorst        Herausgeber: Heimatverein Isselhorst e.V.
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DerIsselhorster
Die neue Kunstausstellung
und weitere Themen für Februar/März ’07

DerIsselhorster

Abstrakte Komposition, Udo Schmitt

Musicalaufführung Grease

Firmenjubiläum bei Schröder & Setter

Das Heimatmuseum

Wettbewerb “Schöner Garten”
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Seit über 30 Jah-
ren ist Udo
Schmitt künstle-
risch aktiv. 
Verschiedene Ge-
staltungstechni-
ken führten ihn
vor etwa 20 Jah-
ren zur Malerei. 

Bestätigt durch
sehr positive
Resonanzen auf
erste Ausstel-
lungen, die in-
zwischen sehr

zahlreich geworden sind, beschritt
er konsequent seinen autodidaktischen Weg weiter.

Die Ausstellung im Bauernhofcafé Unnern Äiken und im Salon Kitzig
zeigt abstrakte Kompositionen sowie gegenständliche Arbeiten.

Abstrakte, infor-
melle Malerei ist
für Udo Schmitt
ein dialogischer
Prozess, ein fort-
währender Aus-
tausch zwischen
Innen- und
Außenwelt, zwi-
schen Gefühltem
und Gesehenem.
Erlebtes und in-
tuitives Handeln
fließen ein. 

So ist Malen für
ihn ein direkter
Zugriff zu sich
selbst, wobei es
gilt, die Balance
zwischen innerer
und äußerer Welt
auszuloten.

Udo Schmitt - 
Innere und  äußere Welten

Ausstellung im Bauernhofcafé
„Unnern Äiken“ und im 

Salon Kitzig vom 7.3. bis 3.6.2007

Der Künstler benutzt dabei Tech-
niken, die dem Zufall eine Entfal-
tungschance geben, nie unkon-
trolliert, sondern in ein konstruk-
tives, von der Phantasie gelenktes
Gesamtgefüge integriert. Durch
fließende Gestaltungstechniken
bei gleichzeitiger Nutzung kon-

Frühstück auf 
Voranmeldung

Heckewerth GbR
Niehorster Straße 110
33334 GT-Isselhorst
Tel.: 0 52 41 / 6 71 50

Öffnungszeiten:
Mo – Sa 14.00 – 19.00 Uhr
So 11.00 – 19.00 Uhr

Ab November 
Mo + Di geschlossen

Außerhalb der Öffnungszeiten 
nach Vereinbarung
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trastreicher Farbklänge weisen die
Werke sowohl meditativ ruhige als
auch dynamische Elemente auf.

Gegenständliches Malen bedeutet
für Udo Schmitt primär das Ein-
tauchen in landschaftliche Stim-
mungen. Eine Vorliebe für medi-
terrane Motive ist unverkennbar.

Licht und Wärme des Südens sind
in seinen Arbeiten unmittelbar zu
spüren. Immer schwingt die posi-
tive Botschaft mit, in das Darge-
stellte einzutauchen.

Bevorzugt nutzt der Künstler hier
die Aquarelltechnik, um der Spon-
taneität und dem „Eigenleben“ der
Farben genügenden Spielraum zu
geben. Die zusätzliche Verwen-
dung von Acryl, Gouachen und
Mischtechniken schaffen ihm ein
breites Spektrum gestalterischer
Möglichkeiten.
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Bald ist es so weit! Die Jugend-
kantorei Isselhorst führt ein Mu-
sical in Anlehnung an das erfol-
greiche Musical „GREASE“ auf!

Seit über einem  Jahr studieren wir
das Musical nun ein, welches wir
uns aus einer Auswahl an weite-
ren Musicals aussuchten.
Jedoch gab es zu Beginn ein Pro-
blem: wir waren zu dem Zeitpunkt
nicht viel mehr als 8 Mitglieder.
Durch die Mitgliedersuchaktion
Ende 2005 haben wir neue und
sehr nette Mitglieder gefunden
(heute ca. 25), die seitdem mit viel
Elan unter Leitung von Birke Gie-
senbauer proben.
Nach und nach mussten wir uns
auch um eine geeignete Kulisse
kümmern und uns selber eine bau-

en. Um diesen
Kulissenbau,
(darunter auch
der Bau eines
„Oldtimers“)
zu finanzieren,
veranstalteten
wir einen Ni-
kolausstand vor der Fleischerei
Rau in den Jahren 2005 und 2006.
Hinzu kam noch eine großzügige
Spende der Firma Miele. Damit
konnte der Kulissenbau im Som-
mer  vergangenen Jahres gestartet
werden. 
Am 12.-14. Januar dieses Jahres
waren wir erneut zu einer Chor-
freizeit in Wemlighausen, wo wir
viel geübt haben. Vor allem ver-
tieften wir die Lieder und die Cho-
reographien, die wir bereits mit

der Ballettschule Neumann ein-
studiert und auf dem Isselhorster
Straßenfest vorgestellt hatten. Und
auch das Spielen der Szenen zwi-
schen den Liedern stellt uns vor
eine besondere Aufgabe.

Sie erinnern sich bestimmt noch
an die Rydell-High-School, die
„Pink Ladies“, die berühmte El-
vis-Locke und an die legendären
Schulbälle, die hauptsächlich vom
Rock’n’Roll geprägt wurden?!
Diese und andere Dinge zeichnen
das Musical, das in den 50er–Jah-
ren spielt und von der im High-
School-Milieu entstandenen Lie-
besromanze zwischen Danny und
Sandy handelt, aus.

Doch überzeugen sie sich  selbst,
am 
Sa. 17.02.07 um  20 Uhr und  
So. 18.02.07 um  17 Uhr 
in der Festhalle Isselhorst!

Der Eintritt ist frei- 
um eine Spende wird gebeten!

Nach der Aufführung werden Ge-
tränke, Muffins und Hot Dogs an-
geboten.

Weitere Informationen auf :
www.jugendkantorei-issel-
horst.de

Melanie Korn und André Rau

Aufführung der Jugendkantorei Isselhorst

WO-TEXLädchen
Haverkamp 1033334 Gütersloh0 52 41 / 6 83 57

Neu 
eingetroffen:

Freche Mode 
in frischen 

Farben!
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Frau Göwert war 
die Gewinnerin!

Der Heimatverein war natürlich
wieder auf dem Isselhorster
Weihnachtsmarkt präsent. Ein
Schlitten von Horst A. Bollweg
aus Ummeln zeigte den Weg zu
unserer Hütte.

Der alkoholfreie Punsch und
Scherenschnitte als Weihnachts-
karten waren im Angebot, doch
die Verlosung war der eigentliche
Anziehungspunkt. Die Gewinne
waren vielseitig, Blumen, Issel-
horster Tee und viele kleine Ge-
schenke lockten. Hauptgewinne
waren: Kaffeetrinken im Bauern-
hofcafé „Unnern Äiken“, Essen

bei Ortmeyer „Gasthof Zur Lin-
de“ und der Hauptgewinn, die Ta-
gesfahrt nach „Lechterke und
Quakenbrück“. Glückliche Ge-
winnerin war am Sonntag Nach-
mittag Frau Göwert vom Bleiweg
aus Isselhorst. Dieses Mal habe ich
selbst erlebt, wie die Gewinnerin
sich freute. Die Fahrtvorbereitun-
gen sind getroffen und wir fahren
am 31. März 2007 ins „Artland“,
wie angekündigt.

Viele Mitglieder des Heimatver-
eins haben während des Weih-
nachtsmarktes fleißig geholfen
und der Überschuss fließt dieses

Mal ins Heimatmuseum nach
Holtkamp. Wir haben dort noch
viel vor.
Ab April 2007 ist am 1. Sonntag
von 14 Uhr bis 18 Uhr wieder das
Museum für jedermann geöffnet
und Mitglieder stehen für Ge-
spräche bereit.
Höhepunkt für 2007 soll ein Hof-
fest am Tag des Denkmals im Sep-
tember sein. Viele alte Handwer-
ke und Gewerke werden präsent
sein und wir hoffen, dass bei schö-
nem Wetter wieder Hochbetrieb
herrscht, wie bei der Eröffnungs-
feier im Sommer letzten Jahres.

Oester–Barkey Touristik
Wir gestalten Ihre Urlaubs- 

und Gruppenreise
individuell * professionell * originell

Rufen Sie uns an. Wir informieren Sie gern auch über neue Termine!
Oester-Barkey Touristik, Bohlenweg 2, 33649 Bielefeld, Tel. 0521/48044

21.04.07 – Tagesfahrt               
Keukenhof/Blumenkorso Lisse
Ohne Eintritt                  p.P.       EUR 29,50

22.06. – 24.06.07 – 3 Tage
zur Geburtstagsfeier des Großherzogs 
Nationalfeiertag in Luxemburg
Reisepreis inkl. Progr.   p.P./DZ EUR 240,–

Ihr Spezialist für Gruppen- und Clubreisen
Wir halten ein umfangreiches und attraktives 

Programm für Sie bereit.

Und für die individuelle Beratung mit 
Ihnen nehmen wir uns Zeit.

Für uns sind Busreisen Vertrauenssache.

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie mit Ihrem 
Verein, Ihrem Club, Ihrer Gruppe oder 

Ihrer Firma eine Busreise planen.

• Elektroinstallationen
• Industrieanlagen
• Telefonanlagen / ISDN
• Satellitenanlagen
• Lichttechnik
• Photovoltaik

Lassen Sie 
doch einfach 
die Sonne 

in Ihr Haus!!!

f

Elektro Schröter GmbH
Ihr starker Partner in Sachen Strom, egal welcher Farbe!

Tel.: 05241 / 687316
Fax: 05241 / 687317

Mobil: 0172 / 5177757
e-mail: elektro.schroeter.gmbh@freenet.de

33335 Gütersloh, Trendelheide 14

Bälle – Feste – Feiern –
Parties – Feten !!!
...und wo kaufen Sie Ihre 

Weine und Sekte für all diese 
Veranstaltungen?

Fragen Sie uns nach unserem
Angebot – wir liefern auch auf 

Kommission
feinem Pfälzer Sekt und Wein
direkt vom Weingut Bender

Sabine Schlüpmann
Laurentiusweg 5

33803 Steinhagen
Fon 05204/6985 Fax 05204/929273

eMail UlisWeindepot@aol.com
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Backen gehört meistens nicht zu
den Lieblingsbeschäftigungen ei-
nes modernen Kindes. In der Ad-
ventszeit sieht das dann  meist an-
ders aus. “Wenn es darum geht, ei-
gene Weihnachtsplätzchen zu
kreieren, tauschen viele ihren ge-
liebten Computer gerne mal für
einen Nachmittag gegen die
Kochmütze”, lautet die Erfahrung
von Bäckermeister Axel Gla-
senapp aus Isselhorst. Im vergan-
genen Jahr hat der Chef der gleich-
namigen Bäckerei erstmals ein
“Weihnachtskinderplätzchen bak-
ken”  angeboten. Weil die Kinder
samt Eltern damals fast die Bude
eingerannt hätten, gab es in diesem
Jahr eine zweite Auflage. Drei

Nachmittage in
dieser Woche
gaben jeweils
gut 30 Jungen
und Mädchen in
der Backstube
am Isselhorster
Kirchplatz den
Ton an. Zu den
ersten, die
Dienstag Nach-
mittag in die so
gut duftenden
Hallen einzogen, gehörte eine 20-
Köpfige Kinderschar der Lauf-
gruppe des TV Isselhorst.
Während die Mamas ein paar Me-
ter weiter bei Kaffee und Kuchen
gemütlich beieinander saßen, sta-

Backe, Backe, Kuchen - 
der Bäckermeister 

hat gerufen: 

Bäckermeister Axel Glasenapp, 
mit Johannes Heitmann (rechts) 

und  Christian Will

...auf geht’s, in die Weihnachtsbäckerei!

Gerhard Mesken GmbH

Friedrichsdorfer Str. 54 · 33335 Gütersloh · Tel.: 05241/9769-0
Fax: 05241/9769-26 · e-mail: meskengmbh@aol.com · www.mesken-gt.de

qualifizierter Meisterbetrieb für Fenster und TürenB
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Holzfenster / Haustüren
Raumgestaltung in Holz
Sicherheitstechnik
Insektenschutz
Reparaturservice

Wir machen 
Ihr Haus sicherer!
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chen und formten die “Nach-
wuchsbäcker” auf ausgerollten
Teigblechen mit Feuereifer Figu-
ren. Dass dabei keine Bälle oder
Laufschuhe dabei waren, störte
keinen der jungen Sportler.
Schließlich geht es auf die Mutter
aller Familienfeste zu - da gehören
eben Stutenkerle, Plätzchen, Her-
zen, Sterne oder Glocken auf den
Süßigkeitenteller. Ganz Pfiffige
fanden dann doch noch eine pas-
sende Fußumhüllung, den sie aus-
stechen, glasieren und ansch-
ließend verzieren konnten. “Ein
Weihnachtsstiefel ist schließlich
auch ein Schuh”, grinsten Christi-
an Will (11) und Johannes Heit-
mann (11) nur frech, als sie mit
Hilfe des Gastgebers ein ganzes
Blech Nikolausstiefel produzier-
ten. Wie sehr die neuen Backex-
perten in ihrem Element waren,
zeigte sich auch an dem ein oder
anderen verfrühten Osterhasen,
der zusammen mit den anderen
Kreationen im heißen Ofen lan-
dete. Nach gut zweieinhalb Stun-
den war die wilde Backerei been-
det. Glücklich und zufrieden zo-
gen die Jungen und Mädchen, je-
der bewaffnet mit einem dicken
Beutel selbst gebackenen Weih-
nachtsgebäck, wieder nach Hau-
se. Das ein oder andere Teilchen
verschwand sogar noch auf dem
Heimweg in den kleinen Mün-
dern. Backe, Backe, Kuchen - der
Bäckermeister hat gerufen....

Jens Dünhölter

MMMMeeeehhhhrrrr    aaaallllssss    nnnnuuuurrrr    

Berliner!!!

Probieren Sie das traditionelle 

Karnevals-Gebäck 

in vielfältigen 

Geschmacks-Variationen!

einfach spitze!

Isselhorster Kirchplatz 15
Tel.: 0 52 41 / 67 124
Haller Str. 122
Tel.: 0 52 41 / 67 256

z

bb

Ein guter Name für Optik! Schmuck! Uhren!

maasmaasmaas

maasmaasmaas Berliner Straße 107
Tel. 0 52 41 / 2 88 54
Steinhagener Straße 3
Tel. 0 52 41 / 68 71 70

P vor beiden Geschäften
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Für Ergänzungen unserer ver-
schiedenen Ausstellungszweige,
die Hausschlachtung, Küche,
Tante-Emma-Laden usw. su-
chen wir noch viele Exponate
unserer Eltern und Großeltern. 

Ein paar Beispiele: wir suchen ei-
ne alte Ölpresse für den Hausge-
brauch, Fahrradreifenersatz (Spi-
ralen), Feuerzeuge und Anzünder,
Notlicht, Knochenzerkleine-
rungsapparate usw. Ebenso su-
chen wir alte Schriftstücke und
Dokumente älterer Zeit. Es liegt
bestimmt noch in alten Haushal-
ten manches unbeachtet und wür-
de bei uns in Holtkamp das Mu-
seum ergänzen und vervollständi-
gen. Unsere Heimatvereinsmit-
glieder sind die Anlaufstationen,
schauen sie in den Keller, auf dem
Boden oder in der Rumpelkam-
mer nach.

Wilfried Hanneforth
1. Vorsitzender

Das Heimatmuseum weiter im Aufbau

Es muß ja nicht immer gleich eine Dreschmaschine sein. Auch mit kleinen Dingen, 
können Sie dem Heimatverein eine Freude machen – hauptsache alt!

www.zumpostillon.de 
Tischbestellung erbeten!
Donnerstag Ruhetag!

Zum Brinkhof 1
Tel: 0 52 41 / 220 55 00
Gütersloh-Isselhorst

Friesische 
Fisch-Woche

Vom 24.02. bis 07.03.2007
mit Jever Pils vom Faß!

SONDERAKTION:
Afrikanisches Pangasius-Filet 

mit Kräutersoße, Salzkartoffeln 
und gemischtem Gurken-Bohnen-Salat 

für EURO 5,90

Täglich Frühstücksbuffet - auch an Sonn- und Feiertagen!

LÜTKEMEYER
FLORISTIK

Steinhagener Str. 13 
33334 Gütersloh-Isselhorst

Tel. 68 77 55

GGGG IIII SSSS EEEE LLLL AAAA     
KKKK EEEE RRRR KKKK EEEE RRRR
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Sprechen

Sie erst

mit uns.

Isselhorster Versicherung V.a.G.
Haller Straße 90
33334 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 9 65 07-0
Telefax (0 52 41) 9 65 07-90  

www.isselhorsterversicherung.de

Sie werden merken, es ist 
kinderleicht, auf Versicherungs-
fragen verständliche Antworten 
zu erhalten… bei der iV.  
Wir sind immer:
• Sofort erreichbar!
• Sofort auskunftsbereit!
• Ganz unbürokratisch und…
• … äußerst kostengünstig
Profitieren Sie von unserer hohen
jährlichen Rückvergütung.
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Zu Anfang des Winters, wenn
draußen passende kühle Tempe-
raturen waren, wurde in der Fa-
milie die Entscheidung getroffen,
ein Schwein aus dem eigenen
Stall zu schlachten, meistens ein
Tier, welches schon zuvor aus-
gesucht, in einem Einzelstall ge-
halten und besonders gut gefüt-
tert worden war.

Am Tag vor dem Schlachttermin
kam der Fleischbeschauer Fritz
Piepenbrock mit Fahrrad oder
dem Motorrad (Pättkenschnüver)
angefahren, um mit Kennerblick
die Lebendschau des ausgesuch-
ten Schweins vorzunehmen.
Ihm wurde dabei im Schweinestall
eine kleine Geschichte über das
Tier erzählt, wo es geboren, wie
gut es immer gefressen und wie
freundlich es zu den Menschen
war, auch warf er dann noch einen
Blick über die noch im Stall be-
findlichen großen oder kleinen
Schweine. Diese Tätigkeit der Le-
bendschau war damals und ist

auch heute noch vom Gesetzge-
ber vorgeschrieben, nur die Haus-
schlachtung gibt es in unserer Re-
gion seit Jahren nicht mehr! 
Wenn dann der Fleischbeschauer
feststellte, dass das Tier keine Blat-
tern (Rotlauf, eine damals ver-
breitete und gefürchtete Schwei-
neseuche ) oder auch sonstige
Krankheiten hatte und es sich um
ein gesundes Tier handelte, das da

geschlachtet werden sollte, konn-
te am nächsten Tag der Haus-
schlachter kommen. 
Ein Hausschlachter war in unserer
Gegend ein Landwirt, der sich ne-
ben seiner Landwirtschaft noch
zusätzlich Geld mit Hausschlach-
tungen verdiente. Bei uns kam der
Hausschlachter Gustav Dröge am
folgenden Tag, nach der von Fritz

ISSELHORST
VOR 50 JAHREN:

Hausschlachtung in früheren Jahren! 

W. HALLMANN GmbH
Dachdeckermeister

Sämtliche Ziegel-, Flachdach-, Schiefer-,
Fassadenarbeiten, Kaminverkleidungen,

Dachrinnen- und Isolierungsarbeiten
Wolfgang Hallmann, Am Röhrbach 200, 33334 Gütersloh, Tel. (0 5209) 65 41

W. HALLMANN GmbH
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Piepenbrock vorgenommenen
Lebendschau, mit seinem Fahrrad
angefahren, auf dem er eine große
Tasche geschnallt hatte, in der er
seine Schürze, eine Schlachter-
jacke, Messer und das Tötungs-
gerät nebst dickem Holzhammer
transportierte. 
Nachdem der Schlachter sich nun
umgezogen hatte, ging er mit Va-
ter in den Schweinestall, um sich
das Schwein erst einmal anzuse-
hen, hier hatte unser Vater dem
Schlachter Dröge wieder die klei-
ne Lebensgeschichte über das
Schwein zu erzählen, bevor es
dann in die Waschküche getrieben
wurde, in der schon der große
Kochtopf mit Holz angeheizt und
mit Wasser gefüllt war.

Gustav Dröge fixierte dann den
Tötungs-Bolzen vor der Stirn des
Schweines, den unser Vater dann
halten musste und mit einem kräf-

tigen Schlag mit dem dicken Holz-
hammer vor den Bolzen, sackte
das Tier in sich zusammen und da-
nach versetzte er dem Tier einen

DreesbeimdiekeDreesbeimdieke

Mo – Fr 7.00 – 19.00 Uhr und Sa 7.00 – 16.00 für Sie geöffnet
Tel. 0 52 41 / 6 71 90 · 33334 Gütersloh-Isselhorst

...wir sind seit über 140 Jahren für Sie da!

f
Holen Sie sich jetzt 
sommerliche

Vitamine
nach Hause:
frisches Obst 
und Gemüse!

Und unsere 
Fleischabteilung
bietet eine große Auswahl
leckerer und deftiger
Fleisch- und Wurstsorten 

- wie hausgemacht!

Die 
Wurst-Abfüll-Maschine
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Stich mit dem scharfen Schlach-
termesser in den Hals! (In späterer
Zeit hatte Gustav Dröge in einen
Schussapparat investiert und da-
mit entfiel auch das Bolzen hal-
ten!) 
Mutter kam mit einer großen
Schüssel um das Blut aufzufangen,

welches dann kräftig
gerührt werden musste.
In meinen Augen war das
keine schöne Arbeit, aber
es musste sein, um ansch-
ließend daraus schöne
Blutwurst herstellen zu
können.

Anschließend wurde das Schwein
mit heißem Wasser übergossen,
das mit einem alten Küchen-Was-
serkessel aus dem großen
Kochtopf geholt wurde. 

Gustav Dröge ging dann daran,
mit einem trichterförmigen Hand-
gerät, welches oben einen Haken
zum abziehen der Klauen hatte,
die Schweineborsten abzuschrap-
pen, und auch Vater bekam von
G. Dröge dann so eine “Glocke”
in die Hand gedrückt, um ihm bei
der Arbeit zu helfen. 

Mit angezündeten Papierstreifen
ging man anschließend über das
Schwein, um durch abbrennen die
letzten Borsten zu entfernen! Die-
se Prozedur wurde später dann
moderner und man benutzte ein
Gasgerät um die Borsten abzu-
flammen !

Nun musste Vater die Leiter von
der Deele holen, die dann schräg
an die Wand der Waschküche ge-
stellt wurde, um daran das ganze
Schwein zu hängen. An den Hin-
terbeinen des Scheines wurden die
Sehnen freigelegt und dort der
Krummstock befestigt, ein gebo-
genes Stück Holz von ca. 70 cm
Länge, um es dann mit einem
Strick oben an der Leiter festzu-
binden.   
War diese schwere Arbeit ver-
richtet, ging Gustav Dröge mit sei-
nem scharfen Messer daran, das
Schwein mit einem gekonnten
Schnitt und mit einer Säge zu öff-
nen, um die Innereien zu entneh-
men. Mutter wartete schon darauf,
da sie die  Därme säubern und in
Salz einlegen wollte. Nach dieser

Christian Schimpf
Dipl.Kfm.-Steuerberater

Hinweise zur geplanten 
Unternehmenssteuerreform 2008 / 2009.

Die Eckpunkte für die geplante Unternehmenssteuerreform wurden
inzwischen bekannt gegeben:

Die steuerliche Gesamtbelastung für Kapitalgesellschaften soll auf
ca. 30%  reduziert werden. Der Körperschaftsteuersatz soll auf
15%  sowie die Gewerbesteuermesszahl von bisher 5% auf  3,5%
abgesenkt werden.

Personengesellschaften sollen ebenfalls die Möglichkeit erhalten, ein-
behaltene Gewinne ebenfalls mit ca. 30% zu besteuern. Die spätere
Entnahme führt allerdings zu einer Nachbelastung.

Die Gewerbesteuer soll in diesem Zusammenhang nicht mehr als
Betriebsausgabe abziehbar sein.

Wegen des Wegfalls des Betriebsausgabenabzugs soll der Faktor für
die Anrechnung der Gewerbesteuer auf die Einkommensteuer von
1,8 auf 3,8 erhöht werden.

Die Möglichkeit der Sofortabschreibung von geringwertigen Wirt-
schaftsgütern (bis 410 Euro) soll es zukünftig nur noch bei Unter-
nehmen geben, die die Voraussetzungen für die Inanspruchnahme
der Ansparabschreibung erfüllen.

Ab 2009 soll für Kapitalerträge eine Abgeltungssteuer eingeführt wer-
den. Zinsen und Dividenden sollen mit einem einheitlichen Steuersatz
von 25 % zzgl. Solz. und Kirchensteuer besteuert werden. Trotz die-
ser Abgeltungswirkung soll es, zum Vorteil der Steuerpflichtigen, die
Möglichkeit zur Veranlagung der Einkünfte geben.

33330 Gütersloh · Friedrich-Ebert-Straße 38
Tel. 0 52 41 / 2 03 95 · Fax 0 52 41 / 2 56 55 · kanzlei@stb-schimpf.de

Der Tötungs-Bolzen
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Arbeit und dem Reinigen des Flei-
sches von Innen mit viel Wasser,
war die Arbeit von Gustav Dröge
vorerst getan. Die Wasch-
küchentür wurde weit geöffnet
und blieb sogar über Nacht offen
stehen, damit das Fleisch gut
durchkühlte!  

Nun hatten sich alle Beteiligten ei-
nen Schnaps oder auch mehrere
aus der großen Elmendörfer Fla-
sche  verdient ! 
Von manchen Hausschlachtern
hörte man, das sie am Schlachttag
allein eine ganze Flasche (0,7)
Schnaps tranken und natürlich am
Wurstetag noch eine Flasche, von
der sie sich dann selbst immer ein-
geschenkt hatten!

Am Schlachttag bereitete unsere
Mutter immer frisch gebratene
Kotelett oder Schwienebruun
(Schweinebraun = Blut ), welches
in der Pfanne mit Roggen-Mehl
und Gewürzen zu einer dicken
Soße zubereitet wurde, dazu gab
es Kartoffeln, Gurken oder einge-
legten Kürbis. 

Nachmittags kam dann der Tri-
chinenbeschauer Fritz Piepen-
brock mit seinem Fahrrad und Le-
dertasche wieder angefahren, um
die Fleischbeschau vorzunehmen.
Mit peinlichster Genauigkeit
nahm er das geschlachtete Tier in
Augenschein, entnahm Fleisch-
proben von verschiedenen Orga-
nen und Fleischteilen, um sie dann
mit in die Küche zu nehmen, wo
er sein Mikroskop aufgestellt hat-
te. Es war für ihn immer eine be-
sondere Handlung, diese Proben
zu untersuchen. 

Erst putzte er ganz exakt seine
Brille mit seinem im Koffer lie-
genden Putztuch, dann wurden
die Gläser, zwischen die er Pro-
ben legen wollte, genauso gewis-
senhaft und mit einer Hingabe ge-
putzt. Erst dann ging es an die Un-
tersuchung der Fleischproben, die
genauso gewissenhaft und mit
größter Genauigkeit durchgeführt
wurden. 
Wenn alles zu seiner Zufrieden-
heit ausgefallen war und er keine
Trichinen gefunden hatte, oder
nach welchen Krabbeltieren die-

Carl-Zeiss-Straße 2  · 33334 GüterslohH. Drewel
Haustechnik-Heizung-Sanitär

Heizungs- und 

Lüftungsanlagen

Gas- u. Wasserinstallation

Edelstahl-

Schornsteinanlagen

Regenwasser-

Nutzungsanlagen

Solaranlagen

Bielefeld-Ummeln

Ravensberger Bleiche 28

Tel.: 05 21 / 4 79 21 84

Fax: 05 21 / 4 79 21 85
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ser geschulte Fachmann sonst
noch suchte, ging er mit seinem
Amtsstempel und Stempelkissen
in die Waschküche, um dem
Fleisch an verschiedenen Teilen ei-
nen Stempel aufzudrücken.
Eine weitere Verarbeitung des
Fleisches war nur möglich, wenn
er die Trichinenuntersuchung
durchgeführt hatte.  
In späteren Jahren hat diese Tätig-
keit in ähnlicher Genauigkeit dann
sein Sohn Helmut Piepenbrock
durchgeführt! 

So kam zwei Tage nach dem
Schlachttermin Gustav Dröge
wieder mit seinem Fahrrad und
Tasche angefahren, um das ge-
schlachtete Schwein zu zerlegen

und auch Wurst aus dem Fleisch
herzustellen. Den Holzhammer
und den Bolzen hatte er aber nun
nicht mehr mitgebracht, dafür
aber einige, sehr scharfe Schlach-
termesser und eine Knochensäge.
Erst ging er daran, die beiden
Schinken und die Speckstreifen
rauszutrennen, die dann im Kel-
ler in einem Pökelkump ( gemau-
erter Steintrog ) mit Salz eingelegt
wurden. Vater hatte schon den
Fleischwolf am Tisch in der
Waschküche festgeschraubt und
auch der große Kochtopf war wie-
der mit Holz angeheizt und mit
Wasser gefüllt. In der Küche stan-
den große Töpfe auf der Koch-
maschine, in denen Fleisch ge-
kocht wurde, welches man zur

Wurstherstellung benötigte. Auch
wir Kinder halfen gerne mit, den
Fleischwolf von Hand zu drehen,
aber nicht zu schnell, wurden wir
ermahnt!
So ging es den ganzen Tag über,
denn hier wurde jede Hand
benötigt, um Wurst herzustellen.
Im ganzen Haus roch es wie in ei-
ner Großschlachterei, da in ver-
schiedenen Töpfen gekocht und in
großen Wannen Fleisch mit viel
Roggenmehl und reichlich Ge-
würzen, damals zum Glück ohne
Knoblauch, vermengt wurde.  

Mit einer eigens angeschafften
Wurstfüllmaschine wurde durch
langsames drehen die zuvor mit
großem Wurf eingefüllte Wurst-
masse in die vorne aufgeschobene
Schweinsdärme gedrückt. Lang-
sam ergab sich  eine Wurst daraus
und  Mutter bestimmte dann mit
dem Wurstgarn die Länge, indem
sie den Faden immer dann fest an-
zog, wenn sie der Ansicht war, das
die hergestellte Wurst nun die pas-
sende Länge hätte. 
Die fertigen Würste kamen dann
ins heiße Wasser, welches schon
im großen Topf kochte und von

LEISTUNGSBEREICHE:
Alarmanlagen
Antennenanlagen
Elektro-Installationen
E-Check
Industrieanlagen
Reparaturen
Sprechanlagen
Telefonanlagen

�
�
�
�
�
�
�
�

BERTOLDDREWEL
Elektromeister

In den Braken 64 
33334 Gütersloh-Isselhorst

TELEFON: 0 52 41-6 83 35 
FAX: 68 74 49 

Mobil: 01 72-5 20 28 80

AUTOHAUS NOLL
Isselhorster Str. 257
33335 Gütersloh
Tel.: 0 52 41 / 66 67 · Fax: 66 60
Internet: www.SEAT-NOLL.de
E-Mail: info@SEAT-NOLL.de

Ihre Mobilität liegt uns am Herzen!

SEAT-NEUWAGEN

SKODA SERVICE-PARTNER

Große Gebrauchtwagen-Auswahl 

aller Marken mit Garantie 

Reparaturservice für alle Marken

TÜV und AU täglich

Klimaanlagenservice

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

auto emoción
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Zeit zu Zeit nahm Vater den
Deckel hoch um alle Würste mit
einer Nadel anzustechen, damit
die Luft daraus entweichen konn-
te. 
Ein großes Thermometer, das mit-
ten aus dem Deckel des Topfes
herausragte, zeigte die passende
Temperatur an. Nach einer gewis-
sen Kochzeit wurden die Würste
dem Wasser entnommen, auf
Schnüsen ( Holzstöcke ) zum Ab-
kühlen gehangen und zwischen
zwei aufgestellten Stühlen plat-
ziert. So wurde Blutwurst, Leber-
wurst und Möppkenbrot herge-
stellt, die nach einer Abkühlzeit
auf den schon vorbereiteten
Rauchboden gebracht und mit den
Schnüsen, an die vorhandenen
Haken gehängt, die unter der
Decke angebracht waren. Vom
Rauchboden drang schon der ste-
chende Rauch auf die Deele und
in die Zimmer.
Denn auf dem Rauchboden stand
ein kleiner Ofen, in den Bu-
chenspäne gefüllt, die angesteckt
waren, aber nicht brannten son-
dern nur glühten, aber reichlich
Rauch erzeugten.  

Von der Schweineblase und ir-
gendwelchen Häuten des Schwei-

nes nähte unsere Mutter eine  Hül-
le, in die die leckere dicke Som-
merwurst eingefüllt wurde und
die dann kurz vor Weihnachten,
zum Geburtstag unseres Großva-
ters angeschnitten und meistens
auch dann ganz “verbraucht”
wurde. Siehe “Isselhorster”Aus-
gabe 81!
Auch eine Grützwurst wurde im-
mer mit hergestellt, in die auch
reichlich “Kalvertiane” (Kälber-
zähne, Platt - Graupen) einge-
mischt wurden, dieses war eine
Mittagsmahlzeit mit Bratkartof-
feln und Roter Beete oder Gur-
ken. Wie so oft im Leben wurde
die Grützwurst gerne gegessen
oder aber auch gar nicht!!
Mit zum Herstellungsprogramm
gehörten auch Mettwurst für
Grünkohl, Steckrüben oder Wod-
delmiddag (Wurzelmittag), den
Erbsen und Linseneintopf und
Topf-Sülze für Bratkartoffeln.  

Am Tag der Wurstherstellung wa-
ren alle Tische in Küche und
Waschküche und auch alle Gerä-
te und sogar die Türklinken fet-
tig, wurden aber nach getaner Ar-
beit wieder fein säuberlich gewa-
schen, geputzt und am nächsten
Tag war kaum noch etwas von der

ganzen Schlacht- Aktion zu mer-
ken. In den Jahren nach dem Krieg
wurde auch Fleisch- oder Jagd-
wurst in Weissblech-Dosen abge-
füllt, die dann von Heinrich Stein-
beck, Mosterei in Isselhorst an der
Niehorsterstraße zugedreht wur-
den, da er eine Maschine dafür hat-
te. 
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In den Jahren danach hat man all-
gemein die Hausschlachtung auf-
gegeben und ab da wurde das aus-
gewählte Schwein  zur Schlachte-
rei von Otto Hark getrieben, dort
getötet und die Fleisch-Verarbei-

tung erledigte man dann noch wei-
ter zu Hause. Otto Hark hatte zu
der Zeit den Schlachtbetrieb mit
Laden von Gustav Deppe an der
Niehorster Straße gepachtet. Spä-
ter wurde das Schwein in einer

Schweinekiste zur Schlachtung in
die neu gebaute  Schlachterei von
Otto Hark, an die Steinhagener
Straße (Heute Fleischerei Rau)
transportiert, wo er dann das
Schlachten des Tieres und auch die
Fleisch-Verarbeitung vornahm!
Es musste nur noch die fertige
Wurst und das Fleisch zum einle-
gen abgeholt werden. Ab da gab
es dann auch mal andere Wursts-
orten wie wir sie von der Haus-
schlachtung her kannten und in
der heutigen Zeit hält man wieder
in Hofläden oder auf Bauern-
märkten Ausschau nach Hausma-
cher Leber und Blutwurst oder
dicker Sommerwurst!
Hat es wohl damit zu tun, das man
sich an die zuvor beschriebene Zeit
zurückerinnert?  

Irgendwie waren die Menschen
damals stolz, ein Schwein schlach-
ten zu können, denn dadurch war
ein Hauptteil der Ernährung über
längere Zeit gesichert.

Die Beilagen zum Fleisch, wie
Kartoffeln und Gemüse, hatte man
damals im eigenen Garten.

Rudolf Knufinke

GT-BRENNSTOFFVERTRIEB

WITTENSTEIN GmbH
Isselhorster Straße 10-12 · 33335 Gütersloh
Tel. 0 52 41 / 74 00 10 · Fax 0 52 41 / 74 00-121

• Heizöl EL

• Heizöl EL schwefelarm

• Dieselkraftstoff

GTB
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Ouse Telefon!

Wi hät 1959 ouse Höüsken bow-
wet un ick laiwe, wi wöiern do-
mols de Äinzigsten, de in´n Hol-
lerfeile nen Telefon hädden. 

Dat häw ßick in´n Laufe de Tiet
derbe ännert, vondage chiff et
wohl käinen Houshalt, wo nich en
Telefon is. Ouse Telefonummer
kriajen wi tauwiasen un ßo is et
vondage no. Düaße Nummer, de
is väierstellig, chüllt bet ton höü-
digen Dage un dat ßend nou bau-
le fiftig Jauer. Vo fiftig Jauern häd-
den Privatlöüe no chanz ßelten
nen Telefon. Man konn in´n Dua-
pe bi de Post telefonieren. Do mel-
de man ßick bien Schalter an, chaff
de Nummer an, de Beamte wähle

un non Töüerken pingel et in äi-
ner Kabine, un man hadde den
Partner anner Strippe.
De naichste Fortschritt was, wenn
man no outwärts anrauben woll,
wähle ma dat Amt un ßon Löüd

häw dann de Vobindung tohau-
pestöpselt. Vondage is dat olles ia-
werhalt, jäider äine häw ßien nor-
malet Telefon oder ßien Händy un
kann ßümst bet an´t Ende der Welt
anrauben.
Domols, 1959, wöiern wi stolz,
nen Telefon to häbben. De Wirt-
schaft was je wia in Schwung kua-
men un nen Handwiarksmester
brouke nen Telefon. De äin oder
annere ouder Nowerskopp kamm
cheliajentlik vorbi un häw von us
out ßien Chespräch erledigt.
Ouse iawernaichste Noower is de
katolske Kiarken un os de Kiar-
ken 1956 bowwet wochte, ent-
stond auk nen Anbau met äiner
Wuahnung un nen Chemäine-
raum. Dräi Schwestern hät do äi-
nige Jauer wuahnt un Denst don
un hen un wier kamm äine Schwe-
ster no us ton telefonieren. Wi hät
dann käin Cheld nuamen un de
Schwester ßia dann: „Vielen Dank,
ich zünde dann für sie eine Kerze
an.“ Dat was doch nen schönet
Dankeschön.

Duape - Dorf
tohaupestöpselt - verbunden
vondage - heute
ßümst - selbst
Nowerskopp - Nachbarschaft
cheliajentlik - gelegentlich
Chemäineraum - Gemeinderaum

Wilfried Hanneforth

Hollerfeldweg 13 
33334 Gütersloh -
Isselhorst
Telefon / Fax: 
0 52 41 / 66 03

M a l e r m e i s t e r  

Elektroanlagen
Beleuchtungs-
anlagen 
Telefonanlagen
Daten-Netzwerke
Satelliten-
Empfangsanlagen
Jalousie-Antriebe
Reparaturen / 
Kundendienst
E-Check

Gütersloh- Isselhorst  · Außenheideweg 67  
Telefon 05241 / 67596

Telefon- 
und

Netzwerktechn
ik: 

Wir entwickeln fü
r 

Sie das ri
chtige

Konzept!

Elektro-Bethlehem

Foto: Rolf Ortmeyer, 
im Versteckeramt St. Vit
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Die Kinder und Jugendlichen des
CVJM Isselhorst lassen im Rah-
men des 125-jährigen Jubiläums
die Isselhorster Gärten er-
blühen!

Wer im Sommer bunte Blumen-
vielfalt erleben will, geht jetzt zum
CVJM, denn dort können ab so-
fort aus einem bunten Katalog
Blumenzwiebeln aller Art bestellt
werden.
Mit unserer “Blumenzwiebel-Ak-
tion” möchten wir Projekte für
unsere Jugendarbeit finanzieren.
Durch den Kauf von Blumen-
zwiebeln können Sie uns dabei ge-
zielt unterstützen und haben auch
noch selbst Freude daran!

“Wie funktioniert die Blumen-
zwiebel-Aktion?”
Mit jeder gekauften Blumenzwie-
bel erzielen wir einen Gewinn für
unsere Jugendarbeit.
Der Blumenzwiebel-Großhandel
Gebr. Baltus Bloembollen ver-
kauft seit 25 Jahren Blumenzwie-
beln in den Niederlanden und dem
Rest Europas. Seit 15 Jahren or-
ganisieren sie Blumenzwiebel-Ak-
tionen mit jährlich mehr als 5.000
Teilnehmern aus ganz Europa.
Die Blumenzwiebel-Aktion von
Gebr. Baltus Bloembollen ist für
öffentliche und gemeinnützige
Einrichtungen die ideale Lösung,
um anstehende Neuanschaffungen
und Projekte zu finanzieren.

Wir verkaufen die Blumenzwie-
beln und der Verein wird am Um-
satz beteiligt und so für seine
Mühe und Arbeit belohnt.

“Wie läuft die Blumenzwiebel-
Aktion ab?”
Wir werden ab sofort die Pro-
spekte (Frühling) und die dazu-
gehörigen Bestellformulare ver-
teilen bzw. im Gemeindehaus und
im Gemeindebüro auslegen. Zu-
sätzlich werden wir an den kom-
menden Freitagen auf dem Wo-
chenmarkt für Fragen und An-
nahme der Bestellformulare zur
Verfügung stehen.

Bis spätestens Samstag, 18. Fe-
bruar 2007 benötigen wir aller-
dings alle Bestellungen, damit wir
dann ein Sammelbestellung aufge-
ben können.
Die Bestellzettel können in die
dafür vorgesehenen Boxen im Ge-
meindehaus bzw. Gemeindebüro
eingeworfen werden oder sind di-
rekt beim CVJM (CVJM Issel-
horst e.V., Okerweg 14, 33649
Bielefeld) oder im Pfarrhaus Für-
ste abzugeben.
Bei Rückfragen zu der Aktion
können Sie sich gern an Sandra
Wildeboer, Telefon GT 961189
oder Email: webmaster@cvjm-is-
selhorst.de wenden.

Nach Eingang der Sammelbestel-
lung werden die Zwiebeln durch
zahlreiche helfenden Hände der
Jugendlichen für die Einzelbestel-
lungen eingetütet.
Am Samstag, 10. März 2007 von
14:00 – 17:00 Uhr können die Lie-
ferungen dann im Gemeindehaus
abgeholt und bezahlt werden.
Auch wenn diese Aktion mit viel
Arbeit verbunden ist, so freuen
wir uns schon, wenn das Dorf far-
benprächtig erblüht.

Sandra Wildeboer

Blumenzwiebel-Aktion des CVJM Isselhorst

Wir fertigen nach Maß:
Fenster (auch für denkmalgeschützte Gebäude)
Haustüren 
Deelentore
Innenausbauten

Bestattungen
Gütersloh-Hollen
Münsterlandstr. 54  
Telefon: (05241) 96 50 80

BAU- UND MÖBELWERKSTATTMEIBRINKM G
M

B
H

Fax 0 52 41 / 96 12 90 
Tel. 0 52 41 / 69 57

Funk 01 71 / 32 95 643
Zinnweg 11· 33334 Gütersloh-Isselhorst 

www.malermeister-plassmann.de

Wir machen Ihr Zuhause wieder schön!
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25 Jahre Schröder und Setter Gartengestaltung
Ein Isselhorster Betrieb schreibt Geschichte

Wenn es um den Garten geht, ist
man bei dem Betrieb Schröder
und Setter Gartengestaltung ge-
nau richtig. Seit 25 Jahren nun
werden dort kleine und große
Gartenarbeiten durchgeführt.
Im Angebot ist die komplette
Planung und Ausführung von
Gartenumgestaltungen oder
Neuanlagen, sowie sämtliche an-
fallenden Pflegearbeiten im Gar-
ten. 

Angefangen hat alles ganz klein am
9.2.1982, denn die Gründer, beide
gelernte Landschaftsgärtner sowie
Gartenbauingenieure, Uwe Schrö-
der und Heiner Setter  arbeiteten
zunächst ohne Mitarbeiter. Doch
schon bald änderte sich dies, die
ersten Landschaftsgärtner wurden

eingestellt und schon sechs Jahre
später, 1988, erhielt man die Be-
rechtigung zur Ausbildung von
Landschaftgärtnern, die bis jetzt
15 Azubis erfolgreich nutzen
konnten. Aufgrund einer schwe-
ren Erkrankung verstarb Heiner
Setter 1992 und Uwe Schröder
führte den Betrieb alleine weiter. 
Heute führt das Team, welches in-
zwischen aus zwei Gärtnermei-
stern, drei Landschaftsgärtnern
und drei Auszubildenen besteht,
alle Arbeiten vom Zaun- und
Teichbau, über Pflasterungen (ins-
besondere Naturstein), Pflanzun-
gen, Raseneinsaaten, Rollrasen-
verlegung, Hecken- und Gehölz-
schnitt, Baumpflege- und Baum-
fällung, bis hin zum Einbau von
Beregnungsanlagen, aus.

Haller Straße 230
33334 Gütersloh-Isselhorst
www.schroeder-setter.de

Gartengestaltung
Planung von Gartenanlagen

Teichbau

Natursteinpflasterarbeiten

Pflasterarbeiten

Pflanzungen aller Art

Dachbegrünung

Zaunbau

Gehölzschnitt 
(auch Obstgehölze)

Einbau von 
Bewässerungsanlagen

&Schröder   
Setter

Telefon: 
0 52 41 / 6 82 82

FL BAU
MAURER -  STAHLBETONARBEITEN
INNENPUTZ
FLIESENVERLEGUNG
REPARATUREN RUND UMS HAUS
FRANK LORBER · MAURERMEISTER
33332 Gütersloh
Tel.: 0 52 41/125 82    Mobil: 01 70/5 41 66 14
Fax: 0 52 41/125 82

FL BAU
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Entlang der Steinhagener
Straße, zwischen der Ausfahrt
„Am Pfarrkamp“ und der „Um-
melner Straße“ entsteht ein Fuß-
und Fahrradweg. Die Kurve zur
Einfahrt „Am Pfarrkamp“ ist ja
eine nicht ungefährliche Stelle
für Radfahrer und Fußgänger.
Von da her ist dieses Vorhaben
sehr zu begrüßen. 

Kurz vor Weihnachten ließ die
Stadt ein Teil des dortigen Gra-
bens verrohren, um die Fußgän-
ger und Radfahrer von der ge-
fährlichen Straße wegzubekom-
men, eine  sinnvolle Sache. Die Is-
selhorster Firma Lütkemeyer rich-
tete dann noch im alten Jahr schon
mal die Trasse für den neuen
Fußweg her und beseitigte Sträu-
cher, Gestrüpp und kleinere Bäu-
me. Der Grundstückseigentümer,
Karl Piepenbrock, hat für die Rea-
lisierung  des Weges die notwen-
digen Grundstücksflächen der
Stadt kostenlos zur Verfügung ge-
stellt, um den Bau voranzubrin-
gen. Nun wäre es mehr als wün-

schenswert, wenn dieser Rad- und
Fußgängerweg  noch entlang der
Ummelner Straße bis zum Tux-
hornweg weitergeführt würde, um
darüber einen gefahrenlosen Spa-
zier- und Rundwanderweg zu
schaffen. Insbesondere für die
Ecke Steinhagener Straße / Um-
melner Straße  wäre das sehr sinn-
voll, da die Autos, die aus dem
Dorf herauskommen, dort schon
relativ schnell fahren und bei der
jetzigen Lösung endet der Weg
eben an einer spitzwinkligen
Straßeneinmündung. Das Ziel die-
ser begonnenen Baumaßnahme
sollte es schon sein, den Weg an
der Ummelner Straße weiterzu-
führen und somit einen sicheren
Rundweg an dieser Stelle  zu
schaffen. Da tut sich allerdings ein
altes Problem erneut auf. Die
Brücke am Ende des Tuxhorn-
weges fehlt noch immer. In den
Ausgaben 74 –Seite 41 des ISSEL-
HORSTERs und in der Ausgabe
77-Seite S.26 wurde darüber schon
ausführlich berichtet, doch es tat
sich bis zum heutigen Tage abso-

lut nichts. Die Familie Stockbrüg-
ger, der an dieser Stelle die Grund-
stücke am Tuxhornweg gehören,
war bislang zu keinerlei Zusam-
menarbeit und Konzessionen be-
reit, den  schon jahrzehnte beste-
henden Weg für die Allgemeinheit
wieder zugänglich zu machen. Die
Brücke über die Lutter war an der
Stelle baufällig geworden und
wurde von der Stadt abmontiert.
Doch dann kam völlig unver-
ständlich das AUS. Dabei wäre mit
einem kleinen Beitrag  und etwas
gutem Willen dort schon viel ge-
wonnen. Die älteren Menschen
hätten wieder ihren Rundweg zum
Seniorenhof, die Kinder kämen
gefahrlos zum Sportplatz an der
Lutter und auch so manch anderer
Spaziergänger  würde es sehr
schätzen, den alten Spazier- und
Kirchweg wieder nutzen zu kön-
nen. 
Es wäre nur zu wünschen, wenn
die unverständliche und unein-
sichtige  Haltung der Familie
Stockbrügger aufgegeben und es
dort   in naher Zukunft zu  einer
akzeptablen Lösung  kommen
würde.

Susanne Lückemeyer

Es bewegt sich was

★ STERN APOTHEKE
Haller Straße 115 · 33334 Gütersloh-Isselhorst
Telefon (0 52 41) 65 77 · Telefax (0 52 41) 65 20
E-mail: stern-apothekegt@web.de · Internet: www.aponet.de

Auch Mittwoch 

Nachmittag 

geöffnet!

Mo./Di./Mi./Do.: 
8:00–13:00 / 

15:00–18:30 Uhr
Fr.: 8:00–18:30 Uhr 

durchgehend 
Sa.: 8:30–13:00 Uhr

Medipharma Cosmetics
Olivenöl-Pflegeserie
“Schönheit im Zeichen 
der Olive” - Jetzt neu: 
Gesichtsmasken für 
jeden Hauttyp, 30 ml

3,95 Euro

...so wie viele weitere günstige 
Angebote, z.B. 

Meridol  4,80 Euro

Issi Heft 82 - Feb 07 AK  14.02.2007  14:33 Uhr  Seite 20



21

Der Geflügelzucht- und Garten-
bauverein Isselhorst feiert in die-
sem Jahr sein 100 jähriges Beste-
hen.
Aus diesem Anlass soll eine alte
Tradition des Gartenwettbewerbs
wieder aufleben: “Der schönste
Vorgarten bzw. Hauseingang”.

Im nächsten Isselhorster wird
hierzu ein ausführlicher Artikel
mit entsprechendem Info- und
Anmeldematerial erscheinen.

Der Verein freut sich schon jetzt
auf eine zahlreiche Beteiligung al-
ler im Kirchspiel Isselhorst.

Ein Foto zum Einstimmen:
So könnte auch Ihr Garten aussehen.

Darum machen Sie mit beim Geflügel-
zucht- und Gartenbauverein Isselhorst

Vorankündigung

Dachstühle für: 
• Neubauten / Altbauten / Umbauten
• Car-Ports • Pergolen • Fachwerk

Wir zimmern nach Ihren Plänen und Wünschen:

Gewerbegebiet Nord · Tel. O 0 52 41 / 6 86 45 · Fax 0 52 41 / 6 79 64

Andreas Rethage
Garten- und Landschaftsbau

Postdamm 94 · 33334 Gütersloh
Telefon (05241) 38154

Im Großen Busch 25
33334 Gütersloh
Tel. 0 52 41/70 22 07

www.gebr-wiedey.de

Einladung
Markisenschautage
Freitag, 23.2., 9–18 Uhr
Samstag,24.2., 9–17 Uhr
Sonntag, 25.2., 11–17 Uhr

Aktionspreise für Markisen
mit großem Gewinnspiel

(Digitalkamera, Fotodrucke usw.)
Sektempfang

Malwettbewerb für Kinder
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Im Dezember 2006 bescherte die
Sparkasse Gütersloh viele Verei-
ne und soziale Einrichtungen
mit ihrem Adventskalender. Am
13.12. öffnete sich das Türchen
für den Pferde – Stärken – Club
Isselhorst. Passend zur Nikol-
ausfeier am Abend wurde der
Verein mit 1000 Euro beschenkt.
Die Freude war natürlich groß.

Am 15.Januar war es dann soweit.
Rudi Knufinke parkte seinen Ha-
nomag im Hof und bei strahlen-
dem Sonnenschein überreichte
Frau Petra Faustin ,Geschäftsstel-
lenleiterin der Geschäftsstelle 
Isselhorst dem Vorsitzenden des
PS–Clubs einen großen Scheck

über 1000 Euro . Herr Knufinke
bedankte sich vielmals  im Namen
des Vereins und teilte mit , daß das

Geld unter anderem für die Ju-
gendarbeit genutzt werden sollte.

Sparkasse spendet für PS-Club

Vogler Druck GmbH & Co. KG
Gewerbestraße 4 I 33790 Halle Westfalen
Fon 0 52 01 I 6 61 81-0 I Fax 0 52 01I 6 61 81-29
info@voglerdruck.de I wwww.voglerdruck.de

gestalten I drucken I versenden

BeeinDRUCKend!

VOGLER
DRUCK
� � � MEDIENSERVICE

Moderne Öl, Gas- und  
Feststoffheizungen aller Art

Öl-/Gasbrennerkundendienst, 
Wartung und Instandsetzung

Altbaumodernisierung und  
Neubauinstallationen von 
Badezimmern und Heizungsan-
lagen 

Solaranlagen, Wärmepumpen 
und Brennwertheizungen

Dachrinnen und Blecharbeiten

Fachbetrieb für Arbeiten nach 
Wasserhaushaltsgesetz § 19

Christian 

Westerhelweg
HEIZUNG SANI R
Telefon: 0 52 41 / 6 71 87 · Fax: 0 52 41 / 6 86 03

www.westerhelweg-installation.de
Hambrinker Heide 22a · 33649 Bielefeld-Ummeln

A
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Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen: Zusammen

mit unserem Partner LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle

oder unter www.sparkasse-guetersloh.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse. 

Sparkassen-Finanzgruppe

Zu wenig Platz? Wir helfen.

Sparkassen-Baufinanzierung.

Top-Konditionen. Individuelle Lösungen. Faire Beratung.
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Ev. Kirche Isselhorst, Sa., 17. März, 20.00 Uhr
Musik für Blockflöte und Laute
Blockflöte: Elisabeth Schwanda (Hann.)  \  Laute: Ulrich Wedemeier (Hannover)

Passend zur Passionszeit erklingen in diesem Konzert eher leise Töne, die uns in die Barockzeit eintau-
chen lassen. Die hervorragende Blockflötistin Elisabeth Schwanda musiziert gemeinsam mit ihrem Kam-
mermusikpartner Ulrich Wedemeier Werke von Sylvius Leopold Weiss, Johann Sebastian Bach, Jakob
van Eyck und anderen Komponisten der Barockzeit. Dabei stellen sie ihre Instrumente den ZuhörerIn-
nen vor.
Elisabeth Schwanda legte als erste Blockflötistin an der Hochschule für Musik und Theater in Hannover
das Konzertexamen ab, konzertiert seither in ganz Deutschland und ist seit 2000 Dozentin für Blockflö-
te an der Hochschule für Kirchenmusik in Herford. Sie gastierte bereits 2004 erfolgreich in Isselhorst und
tritt nun also erstmals mit ihrem langjährigen Kammermusikpartner Ulrich Wedemeier hier auf.
Der Eintritt ist frei!

24

Februar
17.02. 20.00 Ev. Kantorei, Musicalaufführung der Jugendkantorei, Festhalle

18.02. 17.00 Ev. Kantorei, Musicalaufführung der Jugendkantorei, Festhalle

24.02. 14.00 CVJM-Krabbelgruppen, Flohmarkt „Rund um´s Kind“, Festhalle

25.02. 11.00 Ev. Kirchengemeinde, Kirche & Küche, Gospelgottesdienst, 
Ev. Kirche und Gemeindehaus

März
01.03. 19.00 Heimatverein, Jahreshauptversammlung, Gasthof „Zur Linde“

09.03. 20.00 TVI, Jahreshauptversammlung, Isselhorster Landhaus

14.03. 19.30 CVJM, Jahreshauptversammlung, Ev. Gemeindehaus

17.03. 17:00 Jugendfeuerwehr Isselhorst, Theateraufführung „Desperado“ anlässlich des 
40jährigen Jubiläums der Jugendfeuerwehr, Festhalle

17.03. 20.00 Ev. Kirchengemeinde, Barockkonzert mit Blockflöte und Laute, Ev. Kirche

18.03. 17.00 Konzert des Sängerbezirks Gütersloh, Aula Städt. Gymn.,
u.a.mit der “Singing Company”, Gesangverein Isselhorst

25.03. 11.00 Ev. Kirchengemeinde, Kirche & Küche

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden, Ev. Kirche und Gemeindehaus

31.03. 7.00 Heimatverein, Tagesfahrt ins Artland, Abfahrt Kirchplatz

Neues aus
Isselhorst

Neues aus
Isselhorst

www.gt-isselhorst.de

Unter dieser Internet-Adresse finden

Sie alle aktuellen Infos über Termine,

Veranstaltungen, Kontaktadressen

der Vereine, Ärzte etc.
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Get the gospel!
Machen Sie mit beim Gospelworkshop der ev.  Kirche Isselhorst

am Samstag, den 24. Februar 2007 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
im Gemeindehaus an der Steinhagener Straße.

Wir wollen in lockerer Atmosphäre einige Gospels einstudieren und
diese dann am folgenden Tag, am Sonntag, den 25. Februar im 
Gospelgottesdienst um 11.00 Uhr vortragen. Es sind keinerlei 

Vorkenntnisse nötig- jede/r ist uns herzlich willkommen. 
Interessenten melden sich bitte bis zum 23. Februar 2007 bei 
Birke Giesenbauer unter Tel. 05241/9975979 telefonisch an!

Isselhorster Feuer - 
Gewinner des Fotowettbewerbs 
des Heimatvereins Isselhorst

„Triumph - 
Verdrängung -

Leid“
So lautet der Titel der Ende 2006
von der Volksbank im Kreis Gü-
tersloh herausgegebenen Heftes
in der Reihe der alljährlich ein-
mal erscheinenden „Heimat-
kundlichen Beiträge“.

Dr. Rolf Westheider, Museums-
leiter in Gütersloh, hat die Bro-
schüre herausgegeben in Zusam-
menarbeit mit der Projektgruppe
Erinnerungskultur im Auftrag des
Gütersloher Heimatvereins.
Der Untertitel, „Gütersloher
Denkmäler und die Kriege des 19.
und 20. Jahrhunderts“, erklärt den
Inhalt des Buches näher. Aus-
gangspunkt für die Untersuchung
war eine Ausstellung des Güters-
loher Heimatvereins zum „Tag
des Offenen Denkmals“ 2005 mit
der Überschrift Krieg und Frieden
auf Gütersloher Denkmälern. Un-
ter Mitarbeit vieler ist daraus
schließlich die vorliegende Schrift
entstanden. 
Die Kriege des 19. und 20. Jahr-
hunderts haben in Gütersloh vie-
le Spuren hinterlassen, einige da-
von, die in Bild und Text vorge-
stellt werden, sind in Isselhorst, z.
B. das Kriegerehrenmal an der
Haller Straße/Isselhorster Straße.  
Obwohl die Kriegerdenkmäler
vielen Menschen heute fern und
oft unverständlich oder sogar är-
gerlich sind, eignen sie sich zur
kritischen Auseinandersetzung
mit ihren oft unzeitgemäßen Aus-
sagen. In der Auseinandersetzung
mit ihnen in ihrem zeitlichen Ent-
stehungszusammenhang kann ein
Lernen daraus erwachsen, und
können die Menschen der Gegen-
wart zum Frieden gemahnt wer-
den. So wird die Schrift allen zur
Lektüre empfohlen. Erhältlich ist
sie bei der Gütersloher Volksbank.   

Platz 1: Udo Plaßmann

Platz 2: 
Josef Bikmann

Lesen Sie den Isselhorster jetzt auch unter
www.gt-isselhorst.de
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Abend-
Shopping bei 
adventlichen
Ideen, Wein

und modischen
Trends

Am 17. November 2006 wurden
Advents- und Weihnachtsstim-
mung im Rahmen eines 
1. Abendshoppings im Haus
Krull - wohnen und leben mit
Pflanzen  an der Haller Straße in
Isselhorst geweckt. 

Bis 23.00 Uhr hatten Besucher die
Möglichkeit nach Herzenslust zu
stöbern und zu kaufen. 
An diesem Abend präsentierte
Daniela Feldmann “Der kleine
Weinkeller” zum 1. Mal den Pri-
meur 2006 und zum 1. Mal fand
eine Modenschau aus dem Hause
Anne Dücker “Mode | Trends |
Accessoires” statt. Gezeigt wur-
den die aktuellen Trends der
Herbst- und Wintersaison
2006/2007.
3 Models zeigten die fantasievolle
Mode und Accessoires der kalten
Jahreszeit. Accessoires und
Schmuck für jede Gelegenheit,
von leger bis luxuriös. 

Anders als bei großen Modeevents
sorgte die beinahe familiäre At-
mosphäre zwischen Pflanzen, Ge-
stecken und Weihnachtsdeko
dafür, dass die Besucher die Out-
fits und Accessoires genau unter
die Lupen nehmen konnten und
sicherlich die eine oder andere An-
regung mit nach Hause genom-
men haben. 

Diese Modenschau war ein Erfolg,
der auf jeden Fall wiederholt wird,
sagt Frau Anne Dücker. Der Ter-
min steht bereits fest und die Vor-
bereitungen laufen auf Hochtou-
ren.Haller Str. 150 · Gütersloh-Isselhorst · Tel. 0 52 41 / 6 77 52

wohnen 
und leben 
mit Pflanzen

Das Wintergrau leid?

Fr
ühlingsgefühle...

mit frischen Farben!
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ŠkodaSuperb. Exclusiv für unsere spitz rechnenden Businesskunden bieten wir etwas Besonderes
zum Durchstarten in 2007! Den Superb Exclusive - ein tolles Ausstattungspaket mit Preisvorteil
von bis zu 4900,- €. Günstige Raten bei Laufzeiten zwischen 12 und 54 Monaten schonen das
Fuhrparkbudged ebenso wie die besonders sparsamen Motoren des Superb. Fragen Sie uns, Ihren
Škoda-Partner.

Ein Angebot der Škoda Leasing, z.B. ŠkodaSuperb Exclusive 2.0 TDI DPF
Sonderzahlung* 0,- €
Laufzeit (20.000 km p.a.) 54 Monate

Monatliche Leasingrate 220,- €
* zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten: 550,- €

Kraftstoffverbrauch für den 2,0 l TDI PD (DPF) Motor, in l/100 km nach Grundrichtlinie
80/1268/EWG: kombiniert (6,3-6,4), innerorts (8,4-8,5), außerorts (5,0-5,1). CO2-Emissionen in
g/km: 170-173.

Škoda Leasing

UNSER WIRTSCHAFTSWUNDER
JETZT BESONDERS GÜNSTIG!

SIMPLY CLEVER

Ausstattung modellabhängig bzw. optional.

Preisvorteil

bis zu 4.900.- €

Kommen Sie am 

Freitag, 02.03.2007

um 19.00 Uhr

zur MODENSCHAU

und entdecken Sie

das passende Outfit!
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Die diesjährige Weihnachtsfeier
des Reitvereins Hollen stand un-
ter dem Motto „Weltmeister-
schaften 2006“. In der wunder-
schön weihnachtlich ge-
schmückten Reithalle startete
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für jung und Alt.

Schon Wochen vorher begannen
die umfangreichen Vorbereitun-
gen, an denen alle großen und klei-
nen Mitglieder mit vollem Einsatz
beteiligt waren. 
Um 16.00 Uhr ging es dann end-
lich los! Bereits vor Beginn zog der
unwiderstehliche Duft von fri-
schen Waffeln, gegrillten Brat-
würstchen, Glühwein und selbst
gebackenen Kuchen und Torten
durch die Reithalle.
Anna Diers führte uns durch das
abwechslungsreiche Programm.
Los ging’s mit dem Einmarsch der
Nationen. Die Sportler aus Ar-
gentinien, Angola, Australien,
Brasilien, Dänemark, Island,
Korea, Kuwait und der Tschechi-
sche Republik marschierten zu
Fanfarenklängen in die Reithalle
ein. Mit buntbemalten Gesichtern
und kleinen Fahnen hatten unsere
jüngsten Voltis das Publikum mit
dem Einmarsch gut auf das fol-
gende Programm eingestimmt. 

Dann der Start der Formel 1. Mit
2 P.S. vor der Kutsche jagten die
Gespanne durch die Reithalle auf
der Jagd nach dem Streckenre-
kord. Nach einem spannenden

Hollen – ein Wintermärchen über weihnachtliche Hindernisse. 
Rock me, Amadeus. Der amtie-
rende Kreismeister im Voltigieren,
Jannis Drewell, präsentierte zu-
sammen mit seinem Schimmel
Diabolus, Mozart auf dem Pferd. 
Ein weiterer Höhepunkt war das
Tauziehen. Diese alte, olympische
Disziplin erntete frenetischen Ap-
plaus. Zum Schluss siegten das
Team der erfolgsgewohnten
„Holler Büttgen“ rund um die Fa-
milie Bettermann. 
Ein Weihnachtsmärchen war der
abschließende Höhepunkt des
Programms. Es war eine besinnli-
che Geschichte über ein in Not ge-
ratenes Pferdchen, das nach einem
langen Weg zu lieben Menschen
zurückfindet.
Und dann, endlich: Der Nikolaus
wurde in einer prächtigen Kutsche
hereingefahren. Alle Kinder beka-
men ein kleines Geschenk und der
Nikolaus hat fest versprochen,
nächstes Jahr wieder in der Holler
Reithalle vorbei zu schauen.
So endete ein wunderschöner
Nachmittag mit viel Spaß und
Spannung für Groß und Klein. 
Möchten Sie uns näher kennen-
lernen??? 
Unter www.reitverein-hollen.de
erfahren Sie mehr über uns und
unser Hobby, die Pferde.

Zum Abschluss ein riesig großes
Dankeschön an alle Mütter, Väter
und Freunde, besonders an Fami-
lie Bettermann, ohne sie wäre vie-
les nicht möglich.

Rennen siegte das rote Ferrari-
Team mit Katja Stükerjürgen an
den (Steuer-) Leinen vor dem
Team Renault. 
Unter der Leitung von Meike Rie-
del zeigten unsere Nachwuchs-
Voltigierer ihr ganzes Können bei
einem akrobatisch bunten Tanz.
Chearleader in Ostwestfalen?? Na
klar, sie heizten die Stimmung or-
dentlich an, denn es folgte Fußball
auf und mit Pferden. Die portu-
giesische Mannschaft unter Trai-
nerin Kristina Meier traf auf die
Deutschen mit dem Erfolgstrainer
Uwe Schömitz. 
Eine neue Art des Rodelns zeigte
uns das Quad-Team. An jedem
Quad war auch ein Schlitten an-
gebunden, auf dem sich tollkühne
Rodler mehr oder weniger elegant
durch den Sand ziehen ließen.
Schachmatt! Die beiden amtieren-
den Kreismeister Jana Döring und
Florian Uthoff zeigten, verkleidet
in schwarze und weiße Schachfi-
guren in ihrer eleganten Dressur-
kür Höhepunkte aus ihren Ritten. 
Ohne Atempause ging es weiter,
unsere 1. Voltigiermannschaft trat
mit einem fetzigen Aerobic-Pro-
gramm auf, so mancher Zuschau-
er wippte begeistert im Takt mit. 
Das unsere Holler Pferde auch
springen können, zeigte die
Springquadrille unter der Leitung
von Uwe Schömitz. Mit passend
untermalter Musik vom Schiffer-
klavier fegten Reiter und Pferde

Mobile Fußpflege:

Examinierte
Krankenpflegerin/

Fußpflegerin hilft bei
Fußproblemen. 

Tel.: 0 52 09 / 98 06 48
oder 01 73 / 8 03 15 19

Tischlerei Carsten Lütgert
Wir fertigen Möbel nach Ihren Wünschen

- Küchen
- Schlafzimmer
- Badmöbel
- Wohnraummöbel
- Kinderzimmer
- Büromöbel
- Ladeneinrichtungen uvm

Osnabrücker Landstr. 254
33335 Gütersloh
Tel.: 05241 / 99 77 51
Fax: 05241 / 99 77 52
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Manchmal ist ein edler Tropfen
so vollmundig, schmeichelhaft
und zart, dass dem Genießer die
Sinne schwinden.
Was also gibt es schöneres, als die
Nase voller Düfte und den Gau-
men angeregt, sich mit Köst-
lichkeiten zu verwöhnen?

Der kleine Weinkeller des Ge-
tränkeherstellers Heinrich Feld-
mann öffnet am Frühlingssonntag
seine Türen und lädt Sie im Laufe
des Tages zu  einer Verkostung
von Wein- und Sushi-Variationen
ein. 
Der Rheingauer Winzer Tilbert
Nägler (Weingut Dr. Nägler) und
Sushi-Expertin Gerlinde Brege
(Verler Filiale Meeresbrise), prä-
sentieren persönlich ihre aufein-
ander abgestimmten Empfehlun-
gen.

Weiterhin haben Sie Gelegenheit
Wein- und Fischspezialitäten zu
kosten. Geboten werden maritime
Köstlichkeiten aus dem Isselhor-
ster Fischfachgeschäft Meeresbri-
se. Zu den Delikatessen bietet der
Rieslingspezialist Tilbert Nägler
Qualitätsweine aus den Rüdeshei-
mer Spitzenlagen an.

Daniela und Detlef Feldmann
führen seit einigen Jahren erfolg-
reich das Weinfachgeschäft Der
kleine Weinkeller. Frau Feldmann
ist diplomierte Ingenieurin für
Weinbau und Getränketechnolo-
gie. Sie erhielt Ihre Grundausbil-
dung als Weinküferin in der Wein-

und Sektkellerei Deinhard in Ko-
blenz. Ihr Wissen und ihre Erfah-
rungen prägen ihr Geschmacks-
bild für gute Qualitätsweine aus-
gesuchter Weingüter Deutsch-
lands.

Besuchen Sie den kleinen Wein-
keller am Postdamm 289 in Issel-
horst am
Sonntag, den 25.03.07
von 11.00 – 16.00 Uhr

Wein & Sushi- am 25.03.07

Tuxhornweg 6 – 8 · 33334 Gütersloh · Tel. 0 52 41 / 6 72 01 · Fax 0 52 41 / 68 72 38

Kaufen – wo Pflanzen
gesund wachsen!

B a u m s c h u l e

E-Mail: Baumschule-Westerhellweg@t-online.de

Inh. Lothar Damaschek

Weine
direkt 
vom 

Winzer!

-Getränke
Postdamm 289

33334 Gütersloh-Isselhorst
05241/67893

www.feldmann-getraenke.de
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Kennen Sie die Situation? Sie
möchten gerne etwas für Sie
Wichtiges abschließend behan-
deln, aber jemand behindert Ih-
re Handlungsfreiheit?
Ein Pferd würde in dieser Situa-
tion gewaltig mit den Hufen
scharren. Ihnen aber bleibt
nichts anderes übrig, als mit
Ihrem Frust zu leben und sich in
Geduld zu üben.

In genau dieser Situation befindet
sich die Initiative Haller Straße.
Vor fast einem Jahr haben wir die
Mitbürger um Unterstützung ge-
beten. Eine große Zahl der Issel-
horster will die Verkehrsverhält-
nisse auf der Haller Straße geän-
dert wissen und hat die Forderung
nach Einschränkung des durch-
fahrenden Schwerlastverkehrs
durch eine Unterschrift unter-
mauert. Klar, dass die Bürger nun
ungeduldig sind und wissen wol-
len, wann  endlich etwas geschieht.
Wann endlich die LKWs , die die
Haller Straße lediglich als Durch-
gangsstraße benutzen, endgültig
aus dem Ortskern verbannt wer-
den.

Die Verwaltung der Stadt möchte
den Vorgang aus ihrer Sicht im
Frühsommer 2007 abgeschlossen
haben und hat der Initiative das
nächste Ergebnisgespräch für den
März dieses Jahres zugesagt. Dem-
nach müssten sich die Diskussio-
nen der beteiligten Behörden der-
zeit in einem intensiven Stadium
befinden. Noch ist nicht klar, sehr
geehrte Mitbürger, in welche
Richtung die Vorschläge der Ver-

waltung gehen werden. Noch ist
offen, ob wir in Isselhorst weiter-
gehend aktiv werden müssen. Die
Initiative Haller Strasse möchte
deshalb noch einmal ihre Argu-
mente darlegen.
Anfang der achtziger Jahre wurde
die Haller Straße im Ortskern von
Isselhorst zum heutigen Zustand
zurückgebaut. Ziele waren damals
die Gewährleistung der Sicherheit
für Fußgänger und Radfahrer, Be-
ruhigung des Verkehrs durch eine
Absenkung der tatsächlich gefah-
renen Geschwindigkeit und nicht
zuletzt die Erhaltung des dörfli-
chen Charakters von Isselhorst.
Schließlich war (und ist) Isselhorst
der einzige Ortsteil von Güters-
loh mit einem erhaltenen ge-
schlossenen Ortskern.
Diese Ziele haben heute, ein Vier-
teljahrhundert später, weiterhin
uneingeschränkte Gültigkeit. Je-
doch muss mehr als je zuvor in-
frage gestellt werden, ob diese Zie-
le erreicht werden können.  Grün-
de für die Zweifel liegen in der der-
zeitigen Verkehrsituation mit ei-
nem unzumutbar hohen Auf-
kommen an lediglich durchfah-
renden schweren Lastkraftwagen.

Brummis raus aus Isselhorst!
Es ist wirklich genug! Aber (noch) kein Ende in Sicht

Treppen...
... mehr als nur 

die Verbindung 

zweier Etagen!

Wiedemann 
und Partner
Körnerstr. 5
33803 Steinhagen
Tel. 0 52 04 / 8 98 40
Fax 0 52 04 / 8 98 43
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Allgemein haben Verlagerung von
logistischen Prozessen und Glo-
balisierung zu einem überpropor-
tionalen Anstieg des LKW-Ver-
kehrs geführt. Diese Entwicklung
wird sich nach Ansicht von Ex-
perten fortsetzen. Folge wird sein,
dass auf Isselhorst ein weiterer
deutlicher Schub von LKW-
Durchgangsverkehr zukommen
wird. Außerdem dürften die wei-
ter fortschreitende technische

Ausstattung von LKWs mit Na-
vigationsgeräten und die Maut-
flucht verstärkt LKWs durch Is-
selhorst lenken. Auf eine fragliche
Verbesserung der Situation durch
den Lückenschluss der A 33 in fer-
ner Zukunft wollen wir weder
hoffen noch warten.

Die dynamische Bevölkerungs-
entwicklung in Isselhorst hat na-
turgemäß ebenfalls das innerört-

Steinhagener Str. 63 – 33334 Gütersloh
Tel. (0 52 41) 63 17 – Fax 6 83 23
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Wir sind anders als die Masse!!!

Wir sind ein erfolgreiches Kosme-
tik-Studio, in dem die Kommuni-
kation und Berührung von Men-
schen das Wichtigste ist. Wir ar-
beiten viel mit den eigenen Hän-
den, einfühlsam und effektiv.
Sofort sichtbare Wirkung, ausge-
zeichnete Verträglichkeit und
hauttypgerechte Behandlungs-
konzepte bringen den Erfolg.

Nailing!
Fingernägel die wochenlang 
halten, in Minuten aufgesetzt, 
ab 13,- Euro. Testnagel kostenlos.

Permanent-Make up 
(dauerhafte Lid-Brauen-Lippen-
konturen) 

Wirkungsvolle direkte Behand-
lungserfolge durch T-away (Ent-
fernung von Hautauffälligkeiten) 

Neuentwicklungen von Be-
handlungen, Produkten u. Trends
in der dekorativen Kosmetik

Fußpflege

Geschenkidee: 
Kosmetik-Gutscheine

Attraktives Preis-Leistungsver-
hältnis, wohlfühlen, entspannen
und die Gesundheit pflegen, bie-
ten wir Ihnen zu fast allen Zeiten

Meine Mitarbeiterin 
Özlem Yilkin und ich 
freuen uns auf Ihren Besuch

Kosmetik-Studio 
Gardy Kleinemas 
Auf den Plaggen 6  
33334 Gütersloh-Isselhorst
Nähe Küchen König
Tel. 0 52 41 / 23 84 65
Mob. 01 70 / 5 51 70 80
www.gardykosmetik.de

Gardy Kleinemas
Kosmetik-Studio

Gardy Kleinemas
wünscht schöne Festtage!
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liche Verkehrsaufkommen erhöht.
Dieser Trend wird verstärkt durch
die für Isselhorst positive Ent-
wicklung auf dem Gelände der El-
mendörfer Brennerei, der Er-
schließung des Baugebietes Brede
II und die im zukünftigen
Flächennutzungsplan projizierten
Bebauungsgebiete. Allein zur Sta-
bilisierung des  Verkehrsaufkom-
mens auf derzeitigem Niveau
müsste demnach zukünftig  der
Durchgangsverkehr reduziert  und
auf  Strassen umgelenkt werden,
die besser  geeignet sind als die
Haller Strasse.
Die Initiative Haller Straße fordert
ein Verbot des Durchgangsver-
kehrs für
Lastkraftwagen über 12 t Gesamt-
gewicht, allerdings auch, weil sie

erhebliche Gefahren für Fußgän-
ger und Radfahrer sieht. Bisher ist
die Haller Straße in Isselhorst
weitestgehend von Unfällen ver-
schont geblieben, doch mit jedem
zusätzlichen LKW steigt die Ge-
fahr. Und  in den Augen der In-
itiative gehört zur Planung auch
eine langfristige, risikomindernde
Vision. Es ist nicht einzusehen,
dass zunächst Unheil geschehen
muss, bevor man agiert. Außer-
dem ist eine erhöhte Belastung
durch Lärm- und Abgasemissio-
nen, verursacht durch den sich
zeitweise geradezu durch Issel-
horst quälenden Verkehr nicht ak-
zeptabel. Ebenso wenig ist zu ver-
stehen, warum die Anwohner Ge-
bäudeschäden und Wertminde-
rungen ihres Eigentums hinneh-

men sollen. Stehen doch höher be-
lastbare Ausweichrouten zur Ver-
fügung. Wir wollen außerdem den
dörflichen Charakter von Issel-
horst mit seinem speziellen Char-
me erhalten wissen und diesen
nicht von einem schier endlosen
LKW-Wurm
zerschnitten sehen. Darüber hin-
aus sind die ständigen Beschädi-
gungen der Verkehrswege, deren
Begrenzungen und der Verkehrs-
childer  in Isselhorst ein  kosten-
trächtiges Übel. Die zur Beseiti-
gung der immer wiederkehrenden
Schäden aufzuwendenden öffent-
lichen Finanzmittel können si-
cherlich sinnvoller und effizienter
eingesetzt werden.  Wer von uns
Einwohnern oder Besuchern von
Isselhorst hat nicht schon die teil-
weise am Rande des Chaos be-
findliche Verkehrsituation erlebt
(und verflucht). Und so glauben
wir in Isselhorst: Es ist genug!
Deshalb lautet die beharrliche
Forderung der Initiative Haller
Straße an den Rat der Stadt und
die beteiligten Behörden  klar und
deutlich: Zur Erhaltung unserer
Lebensqualität in Isselhorst und
der Attraktivität unseres Dorfes
und zur Sicherheit unserer Bürger:
Brummis raus aus Isselhorst!

Jochen Czayka

Service für 
Wasser und Wärme

Henrich Schröder GmbH
Haller Str. 236, 33334 Gütersloh

Fon 0 52 41/96 04-0
Internet: www.henrich-schroeder.de

Service für 
Wasser und Wärme

Radio Dücker
Isselhorster Str. 399

33334 Gütersloh
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Es werden gesucht...
Anlässlich des letzten Oldtimer-
treffs Pfingsten 2006 auf dem
Brennerei Hof Elmendorf konn-
ten wir alle das erste Auto der
Familie Elmendorf als Kunst-
werk bewundern. Das hat uns
neugierig gemacht: Wie sahen
die ersten Autos in Isselhorst
aus??? 
War es ein Goggo von theo Hol-
ste oder ein alter Ford? Vielleicht
sind Sie ja auch erst mit zwei Rä-
dern in die Motorisierung  gestar-
tet? Schauen Sie in Ihre Fotoalben,
durchsuchen Sie diverse Schubla-
den und drehen Sie die alten Zi-
garrenkästen und Schuhkartons
um.
Wir würden gerne die Fotos mit
Ihren Schätzchen am nächsten
Oldtimertreff Pfingstmontag 2007
zeigen. Also, wenn Sie möchten,
stecken Sie das Foto (mit einer
kurzen Erklärung) in einen Brief-

umschlag, ver-
sehen diesen
mit Namen,
Adresse und
Telefonnum-
mer und ge-
ben ihn zwi-
schen den
1.3.07 und
dem 30.4.07
im Schuh-
haus 
Karmann
ab. Ihre 
Fotos werden vor-
sichtig behandelt und
können an selber Stelle ab
dem 1.Juni 07 wieder 
abgeholt werden.
Wir sind schon ganz gespannt und
freuen uns auf Ihre Mitarbeit.

Die Oldifreunde Isselhorst

1956 Ausflug zur Freundin an die Nordsee. Foto 
zeigt w. Schnakenwinkel und G. Karmann mit

einem Gutbrod-Superior, Baujahr 1950

Niehorster

Autorecycling
... eine saubere Sache

Wir bieten an:

• Altmetallentsorgung

• Abholung und Entsorgung von Altfahrzeugen

• Absetzmulden • Containerdienst

• Fahrzeugtransport

• Verkauf von gebrauchten Ersatzteilen

• Vermietung von Hubarbeitsbühnen

• Entsorgung von: Altreifen, Bauschutt,

Gartenabfällen, Hausmüll, Holzresten

Inhaber: Maik Milsmann
Im Krupploch 4 · 33334 Gütersloh

Telefon 0 52 41 / 6 83 53 · Telefax 0 52 41 / 34 05 58

Jetzt neu!
Hallerstraße 133
33334 Gütersloh

Tel. 0 52 41 / 6 71 45

Mit eigener Werkstatt

P direkt am Haus!
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(Isselhorst, Feb. 2007). – Es pas-
siert täglich irgendwo in
Deutschland: Hans Müller hat
ein Haus geerbt. Er möchte dar-
in auch wohnen. Er freut sich
schon auf die neue Einrichtung,
den schönen Garten. Doch er
weiß, sein Haus benötigt drin-
gend eine neue Heizung. Er hat
schon einmal etwas von „Brenn-
werttechnik“ gehört. Oder soll
er sich für Sonnenkollektoren
entscheiden? Ist vielleicht eine
Pellets-Heizung das Richtige?
Doch es gibt auch Wärmepum-
pen, elektrische Heizungen. Und
was ist mit Photovoltaik?

„Was mache ich mit der Klimati-
sierung meiner Wohnräume?
Benötige ich eine spezielle Was-
seraufbereitung? Brauche ich ei-
nen neuen Kamin, Wärmedäm-
mung? Wie ist das mit den gesetz-
lichen Regelungen? Gibt es nicht
auch staatliche Fördermittel? Und
was soll das alles kosten?“ Fragen
über Fragen. Nicht allein Peter G.
ist mit diesen Fragen konfrontiert,
sondern in der Regel jeder Bau-
herr, Hausbesitzer oder Moderni-

sierter. Um Verbrauchern bei der
Klärung all dieser Fragen eine kla-
re Orientierung zu geben, wurde
innerhalb der Sanitär-, Heizungs-
und Klimabranche jetzt mit dem
zertifizierten „Meister der Ele-
mente“ ein neues Leistungsprofil
geschaffen. Vorteil für die Kun-
den: Zugriff auf nur einen Fach-
mann, der alle vier elementaren
Grundbedürfnisse des modernen
Wohnkomforts beherrscht: die
Bedürfnisse nach natürlicher Wär-

me, nach besserem Wasser, nach
geschützter Erde und nach gesun-
der Luft. „Ein Meister der Ele-
mente verfügt über ganzheitliches
4-Elemente-Know-how, eine fun-
dierte Beratung sowie eine quali-
fizierte hand-werkliche Umset-
zung moderner Wärme-. Wasser
und Klimatechnik. Und das unter
Einschluß einer bewußten Ver-
antwortung für den Schutz unse-
res Planeten Erde“, erläutert Hen-
rich Schröder.

Verbrauchern Orientierung geben:
Fachbetrieb Henrich Schröder ist zertifizierter

„Meister der Elemente“

Bäder für jede 
Lebensphase

Henrich Schröder GmbH
Haller Str. 236, 33334 Gütersloh

Fon 0 52 41/96 04-0
Internet: www.henrich-schroeder.de

Bäder für jede 
Lebensphase

Tierpension
für Hunde und Katzen
am Holtkämper See

Urlaub auf dem Bauernhof
für Ihren Vierbeiner

liebevolle – individuelle
Betreuung von Expertenhand

Jörg Niedergassel • Holtkampstraße 6
33649 Bielefeld 14 • Telefon 0 52 41 - 6 82 36

Mobil 01 73 / 2 50 50 17

Cordt, Henner und Thorsten Schröder - ein kompetentes Team
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Für den Inhaber des Isselhorster
Fachbetriebs Henrich Schröder
war es daher nur folgerichtig, sich
frühzeitig um die begehrte Zerti-
fizierung zu bewerben: „Die Ent-
wicklung in der modernen Haus-
technik ist rasant. Der Installateur
bzw. Heizungsbauer benötigt
heute ein anderes, ein umfassen-
des Kompetenzprofil, um der
Nachfrage nach regenerativen
Heizverfahren, nach Methoden,
die Trinkwasser schützen, verbes-
sern und auch sparen helfen sowie
nach optimaler Luft- und Raum-
hygiene im Haushalt oder am Ar-
beitsplatz gerecht zu werden.“
Er habe daher das Qualifizie-
rungsangebot
der SHK, Lei-
stungsgemein-
schaft des sa-
nitären und
Heizungsfach-
handwerks,
gerne genutzt.
Auf dem Gebiet
innovativer und
umweltschonender Haustechnik
verfüge er über ganzheitliche
Kompetenz in Anlehnung an die
klassische Elementen-lehre (Feu-

er, Wasser, Erde, Luft). Der als
„Meister der Elemente“ zertifi-
zierte Fachbetrieb werde nach
MDE-Kriterien regelmäßig ge-

prüft und auditiert und sei der per-
manenten Schulung verpflichtet.
Henrich Schröder: „Der Verbrau-
cher soll sicher gehen können, dass
sein Wunsch nach Wohnkomfort
vom Handwerk optimal erfüllt
wird. Das muß für ihn ökologisch
zu verantworten sein und sich
ökonomisch rechnen. Wir haben
die Voraussetzungen dafür ge-
schaffen.“ 

Am 9. März wird im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde die Zerti-
fikatsurkunde offiziell verliehen.
Am 24. und 25. März folgt ein

Wärme für 
jeden Anspruch

Henrich Schröder GmbH
Haller Str. 236, 33334 Gütersloh

Fon 0 52 41/96 04-0
Internet: www.henrich-schroeder.de

Wärme für 
jeden Anspruch

...in ökologischer Konsequenz....in ökologischer Konsequenz.

VARNHOLT

Grün
mit System

· GrünpflegeService
· Rekultivierungstechnologie
· Großbaumverpflanzung
· BaumService
· Arbeitsbühnen-Vermietung

· Telefon: 05241.998 67 65
· info@gruen-mit-system.de
· www.gruen-mit-system.de
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Schon vor dem zweiten Welt-
krieg wohnte in Isselhorst je-
mand, der über Kenntnisse der
„alternativen Medizin“ verfüg-
te. Dazu besaß er wohl noch un-
gewöhnlich starke magnetische
Kräfte. Es war Heinrich Beider-
beck, er wohnte mit seiner
Schwester Luise in der Ham-
brinker Heide im Mühlenkotten
der Mühle Sundermann, in Is-
selhorst Nr. 17. Heute im Biele-
felder Teil von Isselhorst an der
Erpestrasse Nr. 101 A.

Im Volksmund war er bekannt un-
ter dem Namen Müahlenkuarden
Hennerken, seine Schwester wur-
de Müahlenkuarden Weisken ge-
nannt. Heinrich Beiderbeck war
ein Vetter vom Fleischbeschauer

Wilhelm Brinker, in Isselhorst Nr.
162. Seinen Lebensabend ver-
brachte er in der Familie Karl und
Minna Schöning, heute Erpestras-
se Nr. 83, wo er am 02.01.1939
verstarb. Seine Heilungsmethoden
erfolgten in erster Linie durch
„Biochemie“. Nach Wilhelm
Heinrich Schüßler (1821 – 1898)
ist dies eine andere Benennung für
das Heilverfahren „Homöopa-
thie“. Bekanntlich wird „Bioche-
mie“ noch heute durch unter-
schiedlich wirkende Kügelchen
mit den jeweils zugeordneten
Nummern 1 – 12 vertrieben. Dem
jeweiligen Krankheitsbild werden
die passenden Kügelchen mit der
dazugehörenden Nummer zur
Heilung verordnet z.B. Nr. 7 ist
ein Mittel gegen Krämpfe. Hein-

Zum Thema „Alternative Medizin“

Jürgen Schreiber
Gartengestaltung

Neuanpflanzungen

Raseneinsaat

Gehölz- und 
Obstbaumschnitt

Heckenschnitt

Grabgestaltung

Bäume fällen 
inklusive Abfuhr

Anlagenpflege

Zaunbau

Pflasterarbeiten

Postdamm 258
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 6 79 17
schreiber-gala@t-online.de

Schlafen Sie Lebensenergie...

Schlaf ist ein lebensnotwendiger Vorgang, der Erholung für Körper, Geist und
Seele bringen soll. Vom Schlaf hängt alles ab: Gesundheit, Leistungsfähigkeit,
Wohlbefinden. Die SAMINA-Schlaf-Philosophie kombiniert alle bekannten
Faktoren, welche die natürlichen Schlafvorgänge des Menschen begünsti-
gen. Der doppelseitige hochelastische frei schwingende Lattenrost wird mit
einer Naturkautschuk-Matratze kombiniert. Schafschurwollauflage, Schaf-
schurwoll-Zudecke und Kissen ergänzen das Ganze zu einem perfekten
System, das Ihnen erholsamen Schlaf in einem trocken-warmen Bettklima
ermöglicht (antirheumatische Wirkung und Allergiker geeignet).

Starten auch Sie ausgeruht in jeden neuen Tag!

Nutzen auch Sie unsere Verleihbett-Aktion!Nähere Infos unter Tel. 0 52 41 - 68 88 41

Markus Hellweg
Tischlermeister

Haller Straße 376  
33334 Gütersloh-Isselhorst 
Tel. 0 52 41- 68 88 41
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rich Beiderbeck hat auch kranke
Tiere mit „Biochemie“ behandelt.
Das der Krankheit entsprechende
Mittel wurde dem Futter zur Hei-
lung untergemischt. 
Durch Überlieferung ist bekannt,
dass er bei Geschwüren (Abszes-
sen), die damals bewährte „Stein-
häger Salbe“ verordnete.
Mit seinen angeblich überaus star-
ken „magnetischen Kräften“ be-
handelte er durch Massagen Mus-
kelbeschwerden, Verstauchungen,
Zerrungen usw. Auch hier ist
durch Überlieferung bekannt, dass
er den verletzten Sportlern u.a.
vom Turnverein Isselhorst immer
recht gut geholfen hat. Beim Su-
chen von Wasseradern war Hein-
rich Beiderbeck stets ein gefragter
Mann. Als Quacksalber konnte
man ihn wohl nicht bezeichnen.
In späteren Jahren übernahm die-
se Aufgaben Fritz Iborg, der eben-
falls „magnetische Kräfte“ beses-
sen haben soll. Er wohnte bei
Kampmann, in Isselhorst Nr. 122,
Nähe Bahnhof. Dies Gebäude
wurde inzwischen abgebrochen.
Zur gleichen Zeit gab es u.a. noch
den sogenannten „Kuh-Doktor“
Schröder, in Isselhorst Nr. 80, Auf
dem Donnerbrink und den
„Schweine-Doktor“ Knufinke, in
Isselhorst Nr. 24. Die beiden be-
handelten aber überwiegend kran-
ke Tiere.
Erst im Jahr 1911 wurde das Kran-
kenkassengesetz mit den Ersatz-
kassen eingeführt. Vorher gab es
seit 1876 sogenannte Hilfskran-
kenkassen, die bezogen auf ver-
schiedene Berufsgruppen gegrün-
det waren. Es ist anzunehmen,
dass sich die kranken Bürgerinnen
und Bürger in erster Linie aus Ko-
stengründen durch die „alternati-
ve Medizin“ behandeln ließen. Be-
sonders bei nicht so ernst zu neh-
menden Krankheiten. Heute wird
die „alternative Medizin“ von
Herrn Stefan Dreinhöfner in Is-
selhorst, Haller Straße Nr. 186 an-
geboten bzw. geleistet.

Ortwin Schwengelbeck

Geschenkgutscheine, Verwöhnabende, 
verführerische Düfte...
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In Deutschland leiden etwa 5 bis
15 Millionen Menschen unter
Arthrose. 
Bis heute ist Arthrose nicht heil-
bar, schmerzlindernde und ent-
zündungshemmende Medika-
mente können das Fortschreiten
der Erkrankung verzögern und die
Beschwerden lindern. Der Präven-
tion kommt besondere Bedeutung
zu, um die Beweglichkeit so lange
wie möglich zu erhalten. Mit der
Aktion „Bleiben Sie mobil – mit
gesunden Gelenken“ klärt die Is-

selhorster Apotheke  über Maß-
nahmen zur aktiven Vorbeugung
auf. Vom 15. bis einschließlich 28.
Februar 2007 kann man sich bei
Apotheker Sven Buttler und sei-
nem Team ausführlich beraten las-
sen. Mit einem kurzen Test kann
das persönliche Arthrose-Risiko
ermittellt werden. Dieser kosten-
lose Service beinhaltet Informati-
onsmaterialien und Produktpro-
ben.
Gelenkschmerzen sind das erste
Warnsignal für Abnutzungser-
scheinungen der Gelenke. Wird
nicht entgegengesteuert, ver-
schlimmert sich die Situation. Ir-
reparable Knorpelschäden können
entstehen, immer verbunden mit
Schmerzen und Einschränkungen
in der Beweglichkeit. Risikofakto-
ren für degenerative (abbauende)
Gelenkerkrankungen sind Über-
gewicht, mangelnde Bewegung,
Fehlbelastungen und Fehlstellun-
gen, Verletzungen im Gelenkbe-
reich sowie ein höheres Lebensal-
ter. Oft kommt es zu dem typi-
schen Teufelskreis: Übergewicht –
Gelenkschmerzen – mangelnde
Bewegung – fortschreitender Ge-
lenkverschleiß – Schmerzen – noch

weniger Bewegung……… Eine
Änderung der Lebensweise kann
das Fortschreiten der Arthrose
verzögern. Unter entsprechender
therapeutischer Begleitung (durch
den Arzt, Physiotherapeuten)
kann mehr Bewegung in den All-
tag integriert werden. Besonders
gelenkschonend ist Nordic Wal-
king. Hier kann der Teufelskreis
gestoppt werden: Mit mehr Be-
wegung ist auch das Gewichtsm-
anagement etwas einfacher. Die
Regeneration des Knorpels kann
auch durch die Einnahme knor-
pelaufbauender Substanzen und
entsprechender Nahrungsergän-
zungsmittel unterstützt werden.

Die Isselhorster Apotheke kann
aus ihrem umfangreichen Sorti-
ment entsprechende Präparate
empfehlen. Die fachkundige Be-
ratung wird durch Broschüren
und Ratgeber unterstützt.
Außerdem haben Sie die Mög-
lichkeit, an einem Gewinnspiel
teilzunehmen und dabei 1 Set
hochwertiger Nordic Walking
Stöcke zu gewinnen.
Vereinbaren Sie Ihren persönli-
chen Wunschtermin!

Bleiben Sie mobil – mit gesunden Gelenken
Eine Aktion der Isselhorster Apotheke

Sven Buttler
Fachapotheker für Offizin-Pharmazie

Isselhorster Straße 425  ·  33334 Gütersloh
Telefon: 0 52 41 / 62 94
Fax: 0 52 41 / 68 84 74

www.Isselhorster-Apotheke.de

Montag – Donnerstag: 8:00 – 13:00 Uhr 
15:00 – 18:30 Uhr

Freitag: 8:00 – 18:30 Uhr
Samstag: 8:00 – 13:00 Uhr

Unsere Öffnungszeiten für Sie:
Mittwochnachmittag

geöffnet, 

freitags durchgehend

geöffnet!!
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Bürger kritisieren Zustände am 
Ortseingang Isselhorster Straße
Für eine Neugestaltung des Issel-
horster Ortseingangs im Bereich
der Isselhorster Straße haben sich
jetzt beim CDU-Siedlungsge-
spräch Bürger und Vertreter von
CDU und SPD einhellig und
nachdrücklich ausgesprochen.
Rund 80 Bürger waren der Einla-
dung des CDU-Ortsverbandes
Kirchspiel Isselhorst gefolgt, um
gemeinsam und mit heimischen
Politikern Lösungen für eine
ganze Reihe von Problemen im
Gebiet Isselhorster Straße und Im
Wiehagen zu diskutieren.
Angeregt durch ein von 66 Bür-
gern unterschriebenes Protest-
schreiben der „Initiative Ortsein-
gang Isselhorst“ an die Bürger-
meisterin hatte CDU-Ortsver-
bandsvorsitzender Harald Heit-
mann die Isselhorster, SPD-Rat-
herr Dr. Siegfried Bethlehem und

Grünen-Ratsherr Siegfried Korn-
feld (der verhindert war) zum Kri-
sengespräch in die Gaststätte „Zur
Linde“ eingeladen. Und dass die

Bewohner des „idyllischen Dorfs
im Grünen“ die Situation inzwi-
schen als Krise ansehen, formu-
lierten sie sehr deutlich.

CDU-Ortsverbandsvorsitzender 
Harald Heitmann (stehend) moderierte
das vierte Isselhorster Siedlungsgespräch
in der Gaststätte „Zur Linde“

A U T O H A U S

Wir sind 

für alle da!

…auch für Ihren PKW,
gleich welchen Fabrikats,
denn wir kennen uns aus!

Absolute Fest-Preis-
Angebote!

Abgasuntersuchungen 
und TÜV-Abnahmen

…testen Sie uns!

Autohaus Brinker
Ihr Fiat-Händler in Isselhorst

Brockhagener Str. 284
33649 Bielefeld
Servicetelefon 

(0 52 41) 96 75 12

Berührung braucht der Mensch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
in der Isselhorster Str. 419,33334 GT-Isselhorst

oder rufen Sie uns an Tel. 68 288

e r w
“Tu Deinem Kö per et as Gutes,

 d  ,
damit ie Seele Lust bekommt

  odarin zu w hnen.” 

Der außergewöhnliche Start ins Wochenende ....

Moonlight-Wellness
am Freitag, 2.März`07 von 20.00 - 24.00 Uhr

Aromaöl-Relaxmassage
Hot Stone Massage

Fussreflexzonenmassage
Tuina-Massage

Terminabsprache erbeten
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Nicht mehr hinnehmbar sei der
Zustand des zunehmend zerfal-
lenden Hauses Isselhorster Straße
354 hieß es in der Versammlung.
Das Haus sei nicht nur ein „opti-
scher Schandfleck“, sondern stel-
le durch seine mangelhafte Absi-
cherung auch eine „lebensgefähr-
liche Bedrohung“ für dort spie-
lende Kinder dar. Inakzeptabel sei
auch die geplante Belegung des
ehemaligen Schröder-Hauses Im
Wiehagen mit Arbeitskräften für
die Fleischfabrik Tönnies. Hier
befürchten die Anwohner, dass
durch eine Überbelegung des
Wohnhauses menschenunwürdi-
ge Wohnverhältnisse geschaffen

werden. Auf dem Gelände des in-
solventen Gartencenters „iga“ kä-
me es zunehmend zu Ruhe-
störungen und zu Müllablagerun-
gen. Gleiches gelte für das Wald-
grundstück gegenüber der Tank-
stelle Koop. „Vermüllung zieht
Vermüllung nach sich“, befürch-
ten die Isselhorster eine noch zu-
nehmende Verschlechterung.
Außerdem gebe es durch Auf-
schüttungen an verschiedenen
Stellen inzwischen Entwässe-
rungsprobleme, die bereits zu
feuchten Kellern geführt hätten,
ergänzte ein Zuhörer die Mängel-
liste. Eine vollständige Lösung der
Probleme konnten die Vertreter

der Politik nicht zusagen. „Unse-
re Einflussmöglichkeiten sind be-
grenzt“, sagte Ratsherr Siegfried
Bethlehem und bezog sich damit
auf den Umstand, dass alle Pro-
blemfälle Privatbesitz betreffen.
Für das Haus Im Wiehagen wol-
len sich die Ratsvertreter um eine
schnelle Regelung bemühen, weil
dem Vernehmen nach das Gebäu-
de bereits zum Jahreswechsel von
Tönnies-Arbeitern bezogen wer-
den soll. Dazu müssten Ord-
nungs- und Planungsamt einge-
bunden werden, um aufgrund von
Brandschutz- und anderen Be-
stimmungen eine Überbelegung
zu verhindern.

Für das Haus Isselhorster Straße
354 liegt laut Auskunft von Har-
ald Heitmann seit mehr als einem
Jahr eine Baugenehmigung vor.
Wenn der Bauherr nicht darauf
eingehe, müsse über kurz oder
lang eine Abrissverfügung seitens
der Stadt ausgesprochen werden,
so der Ratsherr – der gleichzeitig
anbot, dass die Isselhorster Kom-
munalpolitiker zwischen Bauherr
und Verwaltung eine Vermittler-
rolle einnehmen könnten.
Eindeutige Ablehnung erfuhr auf
der Versammlung der Gedanke,
entlang der Bielefelder Straße
„nicht störendes“ Gewerbe zuzu-
lassen. Sowohl die anwesenden
Bürger als auch die Vertreter der
Parteien wollten an dieser Stelle
keine gewerbliche oder andere
Einzelhandelsnutzung zulassen.
Eine rechtlich zulässige Nachfol-
genutzung der „iga“ als Garten-
center sei nahezu ausgeschlossen.
„Dafür hat sich trotz intensiver
Suche über zwei Jahre aufgrund
der Marktentwicklung kein Be-
treiber gefunden“, berichtete
Heitmann. Der CDU-Ortsvorsit-
zende und Siegfried Bethlehem
versprachen, sich um alle Proble-
me schnellstmöglich zu kümmern
und die „Initiative Ortseingang Is-
selhorst“ über den Fortgang zu
unterrichten.

SYLTER FISCHWOCHEN
Am 10. März 2007 beginnen wir

mit einem Fischerfest und  
reichhaltigen Fischbuffet

unsere Fischwochen.

Zur Unterhaltung spielt  
ein Matrose auf dem 

Schifferklavier.

Vom 10. März bis zum 9. April 07 können Sie 
sich aus der reichhaltigen Fischkarte

ihren Lieblings-Fisch aussuchen.

Großer Osterbrunch 
für die ganze Familie

Ostersonntag, 8. April ab 10.30 Uhr,

Ihre Familien Ortmeyer
Tel. (0 52 41) 6 71 96

www.zurlinde.isselhorst.gtl.de
Reservieren Sie Ihren Tisch!

Isselhorster Kirchplatz 5 
33334 Gütersloh 
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Führungswechsel beim Schützenverein Niehorst
Andreas Brockhaus ist neuer 1.Vorsitzender!

Das Jahr endete bei den Schützen
in Niehorst wie bei eigentlich al-
len, mit Weihnachten! Damit auch
zum Ende des Jahres noch die Prä-
senz des Niehorster Vereins zur
Sprache kommen konnte, stellten
sie einen Stand auf dem Isselhor-
ster Weihnachtsmarkt mit haus-
gemachten Kartoffelpuffern. Der
zum ersten Mal unter neuer Lei-
tung stehende Verkaufsstand
brachte am 1. Adventswochenen-
de fast 2 Zentner Kartoffeln unter
die Besucher. Trotz kleiner Pan-
nen wie der Ausfall der Kartoffel-
reibe oder das Einstellen der neu
angeschafften Pfannen konnten
dem Erfolg keinen Abbruch tun.
Mit viel Spaß bei der Arbeit prä-
sentierten die „Brat-Teams“ den
Verein wieder einmal von seiner
besten Seite.

Da die Schützen das Jahr für sich
ausklingen lassen wollten, gab es
gleich am Wochenende danach die
alljährliche Nikolausfeier für
Groß und Klein. Am Nachmittag
organisierte der amtierende Thron
um das Königspaar Dieter Krüm-
pelmann und Ruth Gülich einen
Nachmittag für die Kinder. Mit
selbstgesungenen Weihnachtslie-
dern und verschiedenen Bastelan-
geboten fiel das Warten auf den
Nikolaus nicht so lang aus. Um
fünf Uhr kam dann endlich der Er-
sehnte! Bepackt mit bunten Tüten
nahm er jedes Kind einzeln an sei-
ne Seite und rügte sie für Ihre klei-
nen „Ausrutscher“ aber lobte auch
die guten Sachen, wie z.B. das lie-
be Spielen mit dem Geschwister-
kind!
Am Abend fand dann die obliga-
torische Weihnachtsfeier für die
Erwachsenen statt. Durch den
Abend mit Gedichten, Liedern (sie
wurden instrumental von Rudi
Schröder begleitet) und lustigen
Weihnachtsgeschichten führte 

der 1. Vorsitzende
Wolfgang Beck.
Außerdem wurde
die übliche Dias-
how, die norma-
lerweise von dem
im letzten Jahr
verstorbenen
Pressewart
Günther Ostertag
präsentiert wur-
de, durch den
kommissarischen
Pressewart Kö-
nig Dieter vorge-
führt.

Der „neue“ 
(Andreas Brockhaus, 
links) und „alte“ 
(Wolfgang Beck) 
1.Vorsitzende
Foto: 
Frank Bollkämper

Automatisierungstechnik
Sonnenschutzanlagen
Elektroanlagen

Meisterbetrieb

Elektro Schwake
Westernfeld 10 Telefon (0 52 41) 2 71 01
33334 Gütersloh Telefax (0 52 41) 2 71 09
Werkstatt: Niehorst, Internet: www.elektro-schwake.de
Hovestrang 182

Echt stark!Echt stark!

Haller Str. 128 · 33334 Gütersloh · Tel.: 0 52 41 / 6 71 28

Fahrräder • Mofa • Rasenmäher
Haushaltswaren • Spielwaren
Mechan. Reparaturwerkstatt

HANS-JÜRGEN KÖNIGHANS-JÜRGEN KÖNIG
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So gemeinschaftlich wie das Jahr
2006 endete, so begann auch das
Jahr 2007 mit der Jahreshauptver-
sammlung. Wichtigstes Thema
hier war der Rücktritt des 1. Vor-
sitzenden Wolfgang Beck. Etwas
wehmütig aber doch glücklich
übergab er sein Amt nach 6 Jah-
ren an seinen bisherigen Stellver-
treter Andreas Brockhaus. 

Die Wahl für den neuen 1. Vorsit-
zenden fiel einstimmig aus und ab
dem Moment musste der „Neue“
gleich die Versammlung leiten.

Es wurden noch weitere Ämter
neu besetzt. So wurde Knut Alb-
recht, der nach  18 Jahren nicht
wieder antrat, als Kommandeur
durch Oliver Krümpelmann ab-
gelöst, für den Kassenprüfer Kai
Hellweg wurde Reinhard West-
kämper gewählt. Zusätzlich wur-
den die Ämter der Beisitzer durch
Rainer Gülich und Wolfgang Beck
besetzt und im Amt des
Schießwartes wurde Bernd
Strüwer ebenso bestätigt wie der
stellvertretende Kassenwart Klaus
Ulke. Zum 2. Vorsitzenden wur-
de  Dieter Krümpelmann gewählt,

der zukünftig auch die Pressear-
beit übernimmt.
Dem zum 31.12.2006 ausgeschie-
denen Wirtepaar Horst und An-
neliese Krullmann wurde
nochmals ein herzliches Danke-
schön ausgesprochen. Als Nach-
folger wurden Marius und Sabri-
na Krümpelmann vorgestellt. 
Die Versammlung endete mit 
2 Anträgen, die unter anderem ei-
ner Überprüfung der mehr als 30
Jahre alten Satzung vorsieht. Dar-
aus resultierend wurde eine Kom-
mission gebildet. 
Nach den vielen Wechseln steht
einem ereignisreichen Jahr 2007
nichts mehr im Weg.

Am 24. Februar lädt der Schüt-
zenverein Niehorst zu seinem
Winterfest ins Waldschlösschen
Marienfeld herzlichst ein. Beginn
ist um 20 Uhr.

Der Vorstand

LVM-Versicherungsbüro 
Fehlow – Thenhausen
GT-Kahlertstr. 53 
Tel.: 0 52 41/3 49 88 u. 66 51
Internet: 
www.fehlow-thenhausen.lvm.de
E-Mail. 
info@fehlow-thenhausen.lvm.de

TUI TRAVELStar Reisebüro Andreas Rehm
Haller Straße 122 . 33334 Gütersloh
Telefon 0 52 41/68 71 04 
Fax 0 52 41/68 71 05
email: info@reisebuero-rehm.de
www.reisebuero-rehm.de

Wir sind
länger

für 
Sie da!

Verlängerte Erreichbarkeit. 
Wir haben unseren Service für Sie
erweitert. 
Sie erreichen uns zukünftig auch
nach Geschäftsschluss telefonisch 
von 18:00 – 22:00 Uhr (Montag bis
Freitag) sowie am Samstag, Sonn-
tag und an bundeseinheitlichen 
Feiertagen von 13:00 – 20:00 Uhr. 

TUI TRAVELStar – 
Reisen unter einem guten Stern!
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„Wir feiern Ihren Erfolg und dar-
auf können Sie stolz sein“, be-
grüßte Vorstandssprecher Heinz-
Hermann Vollmer die frischge-
backenen Bankkaufleute zum Ab-
schluss der Ausbildung in der
Volksbank-Zentrale in Gütersloh.
Ralf Brökelmann (Rheda-Wie-
denbrück), Lukas Eichhorst (Riet-
berg), André Höcker (Versmold),
Anne Kristin Kirwald (Steinha-
gen) Katharina Kornek (Güters-
loh) Inga Leifhelm (Beckum), Ka-
rina Lübking (Gütersloh), Pina
Pflüger (Halle/Westf.), Torsten
Reinking (Gütersloh), Madeleine
Sils (Gütersloh), Ewa Szczepaniak
(Halle/Westf.), Christian Theiß
(Gütersloh), Sofia Töws (Güters-
loh), und Sandra Winkelmann
(Gütersloh) haben in diesen Tagen
ihre Berufsausbildung zum Bank-
kaufmann/zur Bankkauffrau mit
der Prüfung vor der Industrie-
und Handelskammer Bielefeld er-
folgreich abgeschlossen. Vor-
standssprecher Heinz-Hermann
Vollmer, seine Vorstandskollegen
Thomas Sterthoff und  Reinhold

• Bestellung aller lieferbaren 
Bücher und Noten

• Kunstgewerbe/Geschenke
• Markenspielwaren

z.B. Käthe Kruse, Brio, Sterntaler, Haba

• Schulbedarf

Buchhandlung Schwarz
– Sortimentsbuchhandlung – Inh. Gisela Schwarz

Umlostr. 8 · 33649 Bielefeld-Ummeln
Telefon (05 21) 4 79 24 21 · Telefax (05 21) 4 88 96 63

Online: Buchhandlungschwarz@t-online.de

Wilfried Riewe
Maler- u. Tapezierarbeiten
Fassadenrenovierungen
Moderne Raumgestaltung
Fußbodenbelagarbeiten

In den Braken 56
33334 Gtl.-Isselhorst
Tel: 0 52 41/6 74 58
Fax: 0 52 41/6 74 78
Mobil 01 73/520 33 41 

Malermeister

14 junge „ Volksbänker “ bestanden Prüfung
Ausbildung erfolgreich abgeschlossen

Die erfolgreichen „Nachwuchsbänker “ mit den Bankdirektoren und Betreuern: (v.l. kniend) Azubi - Betreuerin Heike Kräft, Madel-
eine Sils (Gütersloh) Ralf Brökelmann (Rheda-Wiedenbrück), Sandra Winkelmann (Gütersloh), Ewa Szczepaniak (Halle/Westf.), Inga
Leifhelm (Beckum),  Pina Pflüger (Halle/Westf.), Sofia Töws (Gütersloh), stellvertretende Ausbildungsleiterin Kirstin Stülb; (stehend v.
li.) Vorstandsmitglied Thomas Sterthoff, Vorstandsmitglied Reinhold Frieling, André Höcker (Versmold), Karina Lübking (Gütersloh),
Christian Theiß (Gütersloh), Lukas Eichhorst (Rietberg), Katharina Kornek (Gütersloh) Torsten Reinking (Gütersloh), Anne Kristin
Kirwald (Steinhagen) Vorstandssprecher Heinz-Hermann Vollmer und  Ausbildungsleiterin Katrin Tiggesmeier 
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Frieling, sowie Ausbildungsleite-
rin Katrin Tiggesmeier, ihre Stell-
vertreterin Kirstin Stülb und
“Azubi - Betreuerin” Heike Kräft
würdigten die guten Ergebnisse (
9 mal Gesamtnote  gut und 5 x be-
friedigend) der Volksbank Azu-
bis. Die Abschlusszeugnisse von
den Berufskollegs in Gütersloh

und Rheda-Wiedenbrück können
sich ebenfalls „sehen lassen“, be-
tonte Heinz-Hermann Vollmer in
seiner Ansprache. Bis auf einen
„ehemaligen Auszubildenden“,
der die Bank verlässt, bleiben alle
Bankkaufleute der Volksbank Gü-
tersloh erhalten. Einige haben sich
schon auf freigewordene Stellen in

der Bank erfolgreich beworben.
„Die Volksbank Gütersloh hofft,
dass die jungen Leute von heute,
die gut ausgebildeten Kundenbe-
rater von morgen sind“,  so Aus-
bildungsleiterin Katrin Tigges-
meier.  „Die Volksbank  Güters-
loh wird  bei den Investitionen in
die Ausbildung nicht nachlassen
und die jungen Bankkaufleute
dürfen nicht aufhören, sich wei-
terzubilden“, so Katrin Tigges-
meier weiter. Sie lobte auch die ak-
tive Mitarbeit in den vielen Pro-
jekten der Bank und freut sich auf
die weiterhin gute Zusammenar-
beit. Für den Ausbildungsbeginn
Sommer 2007 sind noch Ausbil-
dungsplätze zu vergeben, weil ei-
nige Bewerber von bereits abge-
schlossenen Verträgen zurückge-
treten sind.  

• Bestellung aller lieferbaren 
Bücher und Noten

• Kunstgewerbe/Geschenke
• Markenspielwaren

z.B. Käthe Kruse, Brio, Sterntaler, Haba

• Schulbedarf

Buchhandlung Schwarz
– Sortimentsbuchhandlung – Inh. Gisela Schwarz

Umlostr. 8 · 33649 Bielefeld-Ummeln
Telefon (05 21) 4 79 24 21 · Telefax (05 21) 4 88 96 63

Online: Buchhandlungschwarz@t-online.de

issellshops - 
hier verkäuft sich was!

issellshops möchte für Isselhorst,
in Isselhorst und über die Gren-
zen hinaus verkaufen.

Wie und was verkauft issell-
shops?
Waren, die eigentlich über sind,
d.h.Lagerbestände, B-Ware, ge-
brauchte Waren, werden auf dem
lokalen Internet-Marktplatz
www.gt-isselhorst.de angeboten
und über die Grenzen hinaus im
weltweit größten Internet-Auk-
tionshaus ebay.

Angesprochen sind die Isselhor-
ster Geschäfte, aber auch Privat-
personen, die die Möglichkeit über
das Internet zu verkaufen nutzen
wollen. Dabei übernimmt issell-
shops die komplette Kaufabwick-
lung. Die Waren werden profes-
sionell fotografiert und beschrie-
ben. Fragen von potenziellen Käu-
fern werden sowohl telefonisch als
auch per Email beantwortet. 

Die Zahlungsabwicklung und der
Versand werden professionell von
issellshops erledigt.

Wer ist issellshops?
Ich möchte mich kurz vorstellen:
Ich heiße Ulrike von Leeuwen, bin
42 Jahre jung, verheiratet, habe
zwei Töchter und bin seit 1993 
Isselhorsterin.
Ich besitze neben einer qualifi-
zierten IT-Ausbildung mit Multi-
media-Spezialisierung langjährige
Internet-Erfahrung. Seit 2002 be-
treue ich die Internet-Plattform
der Isselhorster Werbegemein-
schaft www.gt-isselhorst.de, an
deren Entwicklung ich während
meiner Tätigkeit bei der “gestal-
tende GmbH” maßgeblich betei-
ligt war. Im vergangenen Jahr er-
lernte ich bei meiner Tätigkeit für
einen Ebay-Powerseller die not-
wendigen Verkaufsstrategien, um
jetzt zu sagen: Das können wir
auch!

Im persönlichen Gespräch möch-
te ich für und mit jedem Kunden
das beste, individuell zugeschnit-
tene Angebot entwickeln.

Ich freue mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit

Ulrike van Leeuwen
Tel. 0 52 41 / 23 20 86 5
info@issellshops.de
www.issellshops.de
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Eltern-Kind-Holzworkshop!
Unter Insidern hat es sich schon
rumgesprochen: der nächste
HOLZ-WORKSHOP für Sel-
bermacher findet statt!
Wann: 14.4.07
Wo: Tischlerei Markus 
Hellweg, Haller Str. 376
33334 Gütersloh-Isselhorst

Geplant sind zwei Gruppen
von 9.00 - 12.00 Uhr und von
14.00 - 17.00 Uhr, Preis pro
Team (1 Erwachsener und 
1 Kind) 22,00 Euro (zzgl. Ma-
terialverbrauch).  Selbstver-
ständlich können sich Er-
wachsene auch einzeln anmel-
den. Und keine Angst, wenn
Sie noch nichts mit dem Mate-
rial Holz zu tun hatten. Die Fach-
leute zeigen gerne wie es geht. 
Egal ob Sie schon konkrete Vor-
stellungen haben oder einfach mal
etwas ganz anderes mit Ihrem

Kind oder auch Enkelkind etc. 
zusammen machen möchten. Das
Team der Tischlerei hält einige
Vorschläge für Sie bereit - nach
verschiedenen Schwierigkeitsgra-
den gestaffelt. 

Anmeldung bitte bis zum
06.04.07 unter 
Telefon:  0 52 41 / 68 88 41.
Wir freuen uns auf Sie -

Ihre Tischlerei Hellweg

Erste urkundliche Erwähnung 
der Röhrmannhöfe in Isselhorst 

(eine Ergänzung)
In der Ausgabe des „Isselhorsters“
vom Januar 2006 wurde die Ge-
schichte der Röhrmannhöfe vor-
gestellt. Die erste urkundliche Er-
wähnung wurde darin von mir für
das Jahr 1540 benannt, als Gräfin
Anna von Rietberg und ihre Söh-
ne die beiden Rodermannserben
an den Bielefelder Bürger Hein-
rich Pott verkauften bzw. ver-
pfändeten. Bei meinen Forschun-
gen bin ich nun auf eine noch
frühere Erwähnung gestoßen. Im
Jahre 1421 ging es in einer Ur-
kunde der Bielefelder Alt- und der
Neustadt um die Grenzen der
Grafschaft Ravensberg. 
Vor dem Bielefelder Richter wur-
de dazu eine Reihe von Zeugen be-
fragt und genannt. Unter ihnen
war auch „Rodermann, der elde-
re“. Welchen der beiden Roder-

mann (Oberröhrmann/Schulte
oder Niederrröhrmann/Kruse)
die Urkunde bezeichnet, ist nicht
ersichtlich. Ravensberg bean-
sprucht das Gebiet vor der Um-
melner Landwehr (Grenzbefesti-
gung mit Wällen und Graben) am
Trüggelbach bis zu den Hofplät-
zen am Röhrbach. Rodermann,
der als Zeuge für die Grafschaft
Ravensberg aussagt, gegen An-
sprüche der  Herrschaft Rheda,
sah sich dadurch wohl zur Graf-
schaft Ravensberg gehörig. Ver-
mutlich handelte es sich daher um
den Hofbesitzer von Niederröhr-
mann/Kruse, der im Ravensber-
ger Urbar 1556 dem Ravensber-
ger Grafen auch zahlungspflichtig
war.

Renate Plöger  
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Individuelle 
Massivholz-

Möbel
Lebensgerechtes

Wohnen

Küchen + Büros

Ökologische 
Oberflächen

Praxis-Einrichtungen

Innenausbau

Plattenzuschnitte und 
Kleinmaterialien

Beratung und Service

0 52 41-68 88 41
Haller Straße 376

33334 Gütersloh-Isselhorst
www.tischlerei-hellweg.de

Holzworkshop 
für Selbermacher 

am 14.04.07!
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Kinderbetreuung in der Wiesnerbande
Tagesmutter Inge

Inge, wie Sie die Kinder rufen, ar-
beitet seit 1990 als Tagesmutter.
Kinder ab einem Alter von 3 Mo-
naten werden von ihr bis zum Kin-
dergartenalter betreut und aufs
Leben vorbereitet. Der Ort für die
Betreuung ist eine Doppelhaus-
hälfte mit Garten in Avenwedde /
Friedrichsdorf. Der Garten ist ein-
zig und allein auf die Wünsche der
Kinder hergerichtet und beinhal-
tet einen Sandkasten mit Spiel-
burg, Schaukel und Rutsche. Eine
Bobby – Car - Rennstrecke ist vor
dem Haus. Die Kinder fühlen sich
sehr wohl bei Inge. Das beweist
schon die Anzahl der 36 Kinder,
die von Inge betreut wurden.

Bilder von Spiel-, und Kinderpa-
radies sind auf den Internetseiten
www.wiesnerbande.de zu sehen. 
Alle Anschaffungen wurden aus
eigener Tasche bezahlt, denn Zu-
schüsse für die Tagespflege gibt es
nicht.

Das Jugendamt Gütersloh erteilte
Inge die Pflegeerlaubnis für 5 Kin-
der.

Vermittelt wird Inge über das Ju-
gendamt Gütersloh, den Tages-
mütter Bielefeld e.V. Privat über
Mundpropaganda. Gemeldet ist
Sie auch im Droste Haus Verl,
beim Familienservice Münster, bei
der AWO – Vermittlerstelle in
Bielefeld, bei verschiedenen Stel-
len im Internet. Ihre Anmeldung
beim Landfrauen Service Güters-
loh / Bielefeld läuft zur Zeit.

Die Betreuungszeiten sehen im
Moment wie folgt aus: Montag bis
Freitag von 7:30 Uhr bis 13:00
Uhr. Zusätzlich Dienstag und
Mittwoch bis 17:00 Uhr. Ände-
rungen sind immer möglich.

Die Höhe
des Be-
treuungs-
geldes
liegt zwi-
schen 3,00
Euro und 5,00 Euro pro Stunde
bei Privatzahlenden Eltern. Aber
auch über das Jugendamt kann die
Kinderbetreuung finanziert wer-
den. In der Betreuung macht das
keinen Unterschied.

Oft wird Inge gefragt, wie lange
Sie noch Tagesmutter bleiben
wird. Sie lacht dann und meint,
dass Sie auch noch Tagesoma sein
wird. 
Schöne Erlebnisse sind für Inge,
wenn die Kinder in den Hof kom-
men und rufen, “Inge ich bin da“.

Anerkennend ist es, wenn die El-
tern berichten, dass die Kinder seit
dem sie bei Inge sind, mittags die
Zähne putzen und das dann ohne
Theater auch zu Hause machen.

Auch ehemals betreute Kinder
kommen immer mal wieder zu In-
ge zu Besuch.
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Die nächste Ausgabe 
des ISSELHORSTERS 

erscheint am 
30.März 2007! 

Redaktions-/Anzeigenschluß: 

9.März 2007

Haller Straße 376   
33334 Gütersloh

Fon 0 52 41 / 68 74 86  
Fax 0 52 41 / 68 88 44 

Dsein..
Dietlind Hellweg
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Die voraussichtlichen
Termine 2007:

Heft 83
Erschein.: 30.03.07
Red.Schluß: 09.03.07

Heft 84
Erschein.: 25.05.07
Red.Schluß: 04.05.07

Heft 85
Erschein.: 24.08.07
Red.Schluß: 03.08.07

Heft 86
Erschein.: 28.09.07
Red.Schluß: 07.09.07

Heft 87
Erschein.: 26.11.07
Red.Schluß: 09.11.07

Änderungen vorbehalten

Issi Heft 82 - Feb 07 AK  14.02.2007  14:36 Uhr  Seite 47



Issi Heft 82 - Feb 07 AK  14.02.2007  14:36 Uhr  Seite 48


